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Das Reich der Mitte .

Li - Hung - Tschang , der Abgesandte des Kaisers von China ,

ist feierlich mit allen Ehren und unter glänzender Pracht -

kntfaltung in der Neichshauptstadt empfangen worden . Diese

Thatsache ist vielfach in übertriebener Weise überschätzt

worden . ES sind allerlei unberechtigte Kombinationen daran

geknüpft worden . Die Einen träumten bereits höchst ver¬

fehlter Weise von einem deutsch - chinesischen Bündniß , und

die Anderen sahen znm Mindesten die Ausfuhr Deutschlands

nach China ans daS Doppelte und Dreifache steigen .

Wir halten es für nützlich , diesen übertriebenen An¬

schauungen entgegenzutreten . Wir wünschen und hoffen , daß

die deutsche Industrie von den Abmachungen , welche in

Berlin stattgefundcn haben , Vortheile haben wird . Aber

dafür zu sorgen , das ; diese Vortheile erheblich und dauernd

sind , wird immer Sache der Industrie selbst fein müssen .

China bezieht die Maaren , die es braucht , und zwar dort ,
wo es dieselben am besten und billigsten erhält . Wenn die

deutsche Industrie nicht durch ihre Leistungen in China Ein¬

gang fände , um unserer schönen Augen willen kaufen uns

die Chinesen nicht das Band zu einem ihrer Zöpfe ab .

Es gab eine Zeit , wo die deutsche Negierung ganz er¬

heblich andere Anschauungen über die chinesische Politik hatte .

Als Deutschland mit Rußland und Frankreich jenen wunder¬

baren Dreibund bildete , der bestimmt war , den siegreichen
Japanern Halt zu gebieten und das verrottete Chinesen -

thum zu beschützen , da haben wir mit unserem Tadel über

diese Politik nicht zurückgehalteu . Der Lauf der Ereignisse hat

unserem Urtheil Recht gegeben . Rußland hat sich die Be¬

zahlung für seine Dienste bereits in umfangreichster

Weise diskontirt ; es ist der tonangebende Faktor im

Reiche der Mitte , und ob der vor einiger Zeit ver¬

öffentlichte „ geheime Vertrag
"

echt ist oder gefälscht ,
' das thatsächliche Verhältniß zwischen China und Rußland

ist zweifelsohne festgelegt . Frankreich war vielleicht

geneigt , aus reiner , selbstloser Liebe zu dem ver¬

bündeten Rußland , und nicht „ um Wollust noch Gewinnst "

bei seinem Spiele mitznthun . Es hat trotzdem seine Be¬

lohnung empfangen . Die Vahnkonzession im südlichen China
im Anschluß au Tonkin darf die Devise tragen : pour le

m & ite . Daß Deutschland erwähnenswerthe Vortheile für

sein Eintreten zu Gunsten Chinas , durch das es sich Japan

entfremdete , erzielt hat , davon ist nichts bekannt ge¬
worden , denn die geringen Landkonzcssiouen , die uns ge¬

macht wurden und die andere Länder lange vor uns erreicht

hatten , wird man kaum als angemessene Gegenwerthe er¬

achten können .
i Wir warnen auch jetzt davor , sich in allzu schwärmerischer

Sympathie für China zu ergehen und irgend welche Vor¬

thelle von einer „ Annäherung
" Deutschlands an China zu

erwarten . Die Thalsachen stehen auch mit derartigen An¬

schauungen in allzu krassem Widerspruch . Sind doch

gerade jetzt drei deutsche Schiffe nach Nanking gegangen ,
um Genuglhuung für die gegen deutsche Jnstruktionsoffiziere
verübten Insulten zn erzwingen . Zwar ist jetzt bekannt

geworden , daß deutsche Offiziere nach China gegangen

sind , um das dortige Heerwesen zu reformiren . Auf An

erkennung ober Dankbarkeit werden weder Deutschland noch

die deutschen Offiziere rechnen dürfen . Als f . Zt . englische
und amerikanische Offiziere die chinesischen Truppen gegen
die Taipings gedrillt und znm Siege geführt hatten , da

bestand der Dank der Chinesen darin , daß sie nach er¬

fochtenem Sieg ihren Lehrmeistern so schnell als möglich den

Laufpaß gaben . Größere Dankbarkeit werden anch die

deutschen Lehrmeister kaum zu erwarten haben .

Für unsere Politik in Ost asten ist der Weg klar vor -

gezeichnet , wir haben Anlaß , es mit China in feiner Weise

zu verderben , um unserem Hande ! dort die gleichen Vortheile
zu sichern , wie Rußland und England es gethan haben .

Was darüber hinansgeht , ist vom liebel . Irgend welche

politischen Voriheile haben wir von China schwerlich zu er¬

warten . Wir hätten aber Nachtheile davon zu erwarten ,
wenn wir durch einseitige Hervorkehrung irgcub welcher

Sympathieen für China bie Japaner bazn brächten ,
daß sie sich von uns zmückgesetzt fühlten . Es liegt
uns ebenso eine einseitige Schwärmerei unb Stellung¬

nahme für Japan fern . Mit feinem der beiden

Staaten werden wir auf absehbare Zeiten irgend welche

Jnteresseti gemeinsam haben fönnen . Beide Staaten haben
das übereinstimmende Interesse , von der Kultur der

europäischen Staaten so lange zu lernen und zu prositiren ,
bis sie — das ist die Hoffnung Japans wie Chinas —

einst diese Staaten werden entbehren fönnen . Es gilt

daher für uns , diesen beiden Staaten
'

gegenüber Realpolitif

zu treiben , d . h . unbefümmert um Sympathieen und Auti -

pathieen von beit Vortheilen Gebrauch zu machen , bie sich
uns gerabe unb so lange sie sich bieten . Keiner ber beiden

Staaten soll unserem Herzen so nahe stehen , daß der andere

daraus verdrängt würde .

Deutscher Reichstag .

O Krrlin , 22 . Juni .

Am Bundesrathstisch Rcichskauzler Fürst Hohenlohe , Staats¬
sekretär Nieberding , Geheinirath Planck . Nach Annahme des Anleihe -

Gesetzes in dritter Lesung wird die Bcrathnng des bürgerlichen
Gesetzbuchs fortgesetzt bei dem Titel „ Dienstvertrag "

, noch zum zweiten
Buch gehötig , dessen Berathung are Sonnabend ausgesetzt worden
war . Ein Antrag Auer ( Soz .) hierzu will Einschaltung einer
langen Reihe von Paragraphen zum Schutz der Arbeitnehmer gegen
vertragliche Ausbeutung durch den Arbeitgeber . Auch geht der
Antrag dahin , die llebeischnft „ Dienstvertrag "

zu ersetzen durch
„ Arbeiisvertrag "

. — Abg . S ta d thagen ( Soz .) begründet diese
Ueberschrists - Aendernng und rügt dabei , daß für das Gesinde sonder -

rechtliche landcsgesetzliche Bestimmnngen weiterhin in Kraft bleiben
sollen . In Konsequenz dieses Antrag » bedürfe es auch einer

Aenderung der in diesem Titel gewählten Bezeichnungen dienst -

berechtigt und dienstverpflichtet in Aibeitgeber und Arbeitnehmer .
Redner bittet dringend um Annahme des Antrags Auer . — Geh .
Rath St ruck mann führt aus , dem sozialen Zuge sei in dem

ganzen Gesetzentwurf schon in hohem Maße Rechnung getragen .
Das Gesiude -Verhältniß lasse sich aber nicht mit dem gleichen Maße
messen , wie das Verhältniß der eigeittlichen gewerblichen Arbeiter .
Es sei das anch nicht im Interesse der Dienstboten zu wünschen .
Was den Dienstvertrag aulange , so lasse sich das nicht einheitlich
regeln für alle gewerblichen Arbeiter . Selbst die Gewerbe -Ordnung
müßte da Unterschiede machen . Der Ausdruck Dienstvertrag ent¬
spreche dem bisherigen Gebrauch . — Abg . Grö ber ( Ceutr .) meint ,
durch die Beschlüsse zu den § § 809 bis 810a ( Mißbrauch
eines abhängigen Verhältnisse » re . betreffend ) seien die Vor¬
schriften zum Schutz der Dienstverpflichteten hinreichend diktirt .
alles Weitere könne man der zukünftigen Entwickelung überlassen .

Hierauf wird der Antrag Auer , betreffend Aenderung der Ueber -

schrift des Titel « , abgelehnt . — Ein Versuch des Abgeordneten
Vielhaben ( Antis . ), die Beschlußfähigkeit de » Hause » zu bezweifeln
und dadttrch die Aurzählnug zu veranlaffen , scheitert unter Heiter¬
keit des Hauses daran , daß er zu spät , nämlich nicht vor der Ab¬
stimmung , sondern im Moment , al » dieselbe begiunen sollte , gemacht
wurde . — Abg . Stad t Hagen ( Soz .) befürwortet sodann die in
dem ferneren Antrag Auer geforderte Zusatzbestinnnung bezw .
Einschaltung in den § 604 unter Zurückziehung eines
Theiles desselben . Redner tritt insbesondere für die Ungültig¬
keit der Arbeitsvertrags - Vorschriften ein und führt des Weiteren
ans , daß , nm die Nebervortheilnng von Arbeitern durch Vorschiebung
von Ztvischenpersoneu Seiten » schwindelhafter Unternehmer zn ver¬
hüten , die Bedingung nothwendig sei , daß für eine Arbeitsleistung
außer dem numittelbar Vertragschließenden auch Derjenige haftet ,
in dessen Nutzen die Arbeitskraft verwendet sei , falls dieser wußte
oder wissen mußte , daß die Arbeitsleistung von dem Vertragschließenden
nicht bezahlt werden konnte oder sollte . Endlich müsse der Arbeit¬
nehmer die Sache , für welche er seine Arbeitskräfte verwendet , so lange
zurückhalten dürfen , bis ihm der Lohn bezahlt sei . — Abg . Viel -
Haben (Antis . ) zweifelt für die nächste Beschlußfassung die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses an , wie er bemerkt , zu dem Zweck , um sestzu -
stellen , daß das Haus jetzt sehr wohl die Abstimmung über die
Gewerbenovelle hätte vornehmen können . — Präsident v . Buol :
Das Bürean hegt keinen Ziveisel daran , daß da » Haus beschlußfähig
ist . — Abg . G räch er (Ceutr .) tritt nunmehr dem Anträge Auer in
befielt verschiedenen Einzelheiten entgegen , worauf der Antrag Auer ab¬
gelehnt wird .Bei 8609a , wonach die Dienstherrschaft erkranktes Gesinde
bis zu 6 Wochen , aber nicht über die Dauer des Dienstvertrags hinaus
verpflegen und behandeln lassen muß , verlangt ei » Antrag Auer
Unterstellung des Gesindes unter das Kranken - BerstcherungSgesetz .
Auch dieser Antrag wird vom Abg . Stadthagen eingehend be¬
fürwortet , welcher dabei die namentliche Abstimmung hierüber bei
antragt , foiuie über einen Eventnal -Antrag , den Anspruch
des Gesindes auf Krankenpflege mindestens auf 13 Wochen
auszudehuen . Die namentliche Abstimmung über den Hauptantrag
Auer ergiebt Ablehnung desselben mit 189 gegen 25 Stimmen be -
4 Stimmenthaltungen . Der Eventual - Autrag wird ebenfalls ab¬
gelehnt . Hierauf wird noch eilte Reihe weiterer Anträge Auer ab¬

gelehnt , betreffend Wohn - und Schlafränme für die Arbeiter , sowie
Aufenthaltsräume sürdieArbeitSpauseu,seruerbetreffendKündigungS -

fristen , Gründe für vorzeitige Entlaffnng oder Rücktritt vom
ArbeitSverhältniß 2C. Der Titel „ Werkvertrag

" wird unverändert
genehmigt . — Nunmehr schlägt Abg . v . Manteuffel ( kons .) vor ,
die Gesammtabstimmung über die G -werbenovelle vorzunehmen . —

Abg . Singer ( Soz . ) stellt anheim , dieselbe auf einen der
nächsten Tage zu verschieben , da ein Theil seiner Freunde heute
nicht anwesend sei . Rach weiterer Debatte über diesen Gegenstand ,
an welcher sich die Abgg . v . Manteuffel , Bachem und Singer be¬
theiligen , wird der Antrag Manteuffel mit knapper Majorität an »

genommen . Es folgt also die namentliche Abstimmung über die
Gewerbeuovelle . Dieselbe wird mit 163 gegen 57 Stimmen an¬
genommen . Zwei Abgeordnete enthalten sich der Abstimmung .
Hierauf vertagt sich das Haus auf Dienstag 12 Uhr . Weiter »

berathung des bürgerlichen Gesetzbuchs . Schluß 5 Uhr .

Deutsches Welch .

* Kof - und Verformt - Nachrichten . Vicekönig Li - Hung -

Tschang hat die Einladung zu einem Feste angenommen , welches
ihm die Vertreter von Handel und Industrie Berlins in der Aus¬
stellung am Sonnabend geben werden .

* Krrliir , 23 . Juni . Wie ber „ Lokal -Auz .
" ans

Kiel meldet , richtete ber zur Zeit dort weilende Staats -

miniftcr v . Bötticher eine Depesche an das Reichsamt des

Innern , des Inhalts , daß das Börsengesetz vom Kaiser
unterzeichitet ist unb veröffentlicht werden kann .

Nach dem bisherigen Verlauf , den die zweite Lesung
des bürgerlichen Gesetzbuchs im Reichstag entnimmt ,
glaubt man in den Kreifen der Mehrheit , daß sie schon
Mitte dieser Woche beendet sein kamt , und daß die dritte

Lesung , sowie die dritte Lesung des Margarinegesetzes sich

( Nachdruck verboten .)

Die chemische Industrie auf der Berliner
Gewerbe - Ausstellung .

Original - Bericht des internationalen Pateut - BiireauS
Karl Ar . Rcichelt , Berlin NW . 6 .

Wenn solche Firmen auf einer Ausstellung miteinander wett -

eifern , die , wie z . B . die Aktien - Eejellschaft vorm . Schering , A . G .

für Anilin - Fabrikation Berlin , I . D . Riedel , Warmbrunn ,

Ouielitz n . Co ., Kahlbanm rc . : c ., der chemischen Industrie Berlins

einen Weltruf verschafft haben , wenn ferner jene die französische

Konkurrenz so erfolgreich aushaltenden unb besiegenden Berliner

Firmen der Parfüm - Branche hier ihre Fabrikate zur Schau stellen ,
so konnte man schon von vornherein sicher sein , daß auch die

chemische Abtheilung der Berliner Gewerbe - und Jndustrie -

Ansstellung den übrigen Abtheilungen nicht nachstehen würde . Wenn

auch stets eine chemische Ausstellung nie ein so belebtes , sondern

mehr wissenschaftliches Bild bietet , daher den Laien weniger an «

ziehen und nicht so augenscheinlich durch die Ausstellungsobjekte

tarkgen kann , welche HülfSmittel , Fabrikations - Einrichtungen und

Kräfte dazu gehören , um die oft der Zahl nach so wenigen Produkte
eines Ausstellers zu erzeugen , so wird der nach Berlin kommende

Sachverständige umso mehr die Vielseitigkeit und Großartigkeit ber

chemischen Industrie einer einzigen Stadt aus ihren Ausstellungs¬

objekten zu beurteilen und zu bemessen im Stande fein .

In durchaus richtiger Anordnung ist bie chemische Abtheilung

zusammen mit ben bie angewandten Naturwissenschaften benöthigenden
Gewerben in einem besonderen , dem Charakter dieser Abtheilmtgen

entsprechend einfach und eigenartig elegant gehaltenen Ban unter¬

gebracht , beffen Vorderseite , von zwei Thürmen überragt , den Ein¬

gang bildet . Den mittleren Theil der Vorhalle nimmt ein Hörsaal
ein , in dem allabendlich ohne besonderes Eintrittsgeld den Besuchern
^ Wens der ersten Vertreter der Wiffenschaften Vorträge , theilweise

mit Versuchen , über die verschiedensten TheniataS der Technik , Kunst
und Wissenschaft geboten werden . Den vorderen Theil de » Gebäudes

nimmt die AiiSstellung chemischer Apparate und Geräthe , Labora¬

toriums - unb Apothekeu - Einrichtungen ein , welcher sich bie Aus¬

stellung chemischer Produkte , Seifen und Parfüms , anschließt .
Etwas tiefer , durch Stufen getrennt , folgt da » kircheuarüg in ein

hohes Mittelschiff und zwei «eitliche niedrigere Hallen geteilte Haupt¬

gebäude , in Lern in ben seitlichen Flügeln wissenschaftliche In¬

fi umente aller Art lintergebracht fuib , in bereit Fabrikation Berlin

bekanntlich auch einen hervorragenden Rang entnimmt . Der Mittel¬

raum ist hauptsächlich ben Ausstellern chirurchischer Instrumente an¬

gewiesen , das Ende unb bie hintere Ouerhalle bient ber Photo¬

graphie unb beten Apparaten , Utensilien unb Nebenzweigen .

Beginnen wir nuferen Rundgang mit der Besichtigung ber

chemischen Produkte , so zeigt uns zunächst die Firma Rud . Riitger » ,

chem . Fabrik für Theerprodukte , deren Werke , in Schwientochiowitz

( Oberschlesien ) gelegen , die Verarbeitung oberschlesischer Coaksoscn -

theere , Theeröle und Ammoniakwäffer betreiben , tu geschmackvoller ,

übersichtlicher Anordnung eine Zusammenstellung ihrer Fabrikate . Die

ausgestellten Produkte sind Rohtheer , Naphtalin , Anthracen , Sapo -

carbol , Creolin , Carbol - Kai , Phenol , Tbeerpech sc. Nicht weit davon

zeigt die Aktien - Gefellfchaft für Anilin - Fabrikation Berlin , wo » au »

oben genannten Produkten bei weiterer Bearbeitung gewonnen werden

kann . Auch diese führt die auf ihren Werken zu Rummelsburg

gewonnenen Rohprodukte , wie Nitrophenol , Nitrobenzol , Cnmidierc .

vor , sodann Anilin und Anilinfarben , deren Pracht und Mannig¬

faltigkeit durch eine spektrumartige Droguerie , sodann durch aus¬

gefärbte Woll - , Baumwoll - und Seidenproben , sowie durch die reichen

Musterbücher vorgeführt wird . Die chemische Fabrik auf Aktien

( vorn, . E . Schering ) führt in gediegener Reichhaltigkeit ihre welt¬

bekannten reuommirten pharmaceutischen , photographischen und

technischen Präparate vor ; prachtvolle Krystallgruppen von Brech -

Weinstein , metallischem WiSrnnth , Bromkalium , Jodkalium , besonders

aber ber toitnberbar schöne gegen zwei Zoll lange Krystallnabelu

bilbeude Job -Knchen von etwa 35 cm Durchmesser bilden Stücke ,
wie sie in keinem naturwissenschaftlichen Museum zu finden

sind ; Borax , Pyrogallussäure , Cyankalium , organische Präparate rc .
bekunden die Vielseitigkeit dieser Firma . — Gleich bedeutend

repräsentirt sich die Fabrik chemifcherund pharmacentischer Präparat «

I . D . Riedel , welche , im Jahre 1812 begründet , die erste Fabrik

von Chinin in Deutschland war . Außer alle » Präparaten der

Pharmacopöe fabrizirt die Firma nanientlich synthetische Heilmittel ,
von denen beim auch die Ausstellung eine ganze Anzahl , wie

Salipyrin , Tolypyrin . Tolysal , Sulfonal , Phenacetin , Chloralhydrat ,
Thio ! rc . , vorführt . Ebenso find die meisten Pflanzeubasen , Cocain ,
Coffein , Strychnin , ferner Thoriumsalze , Salicylsäure , Harnstoff
unb anbere organische Verbindungen vorhanden . Eine fernere
Spezialität bildet „ Riedels Glanzgold unb Glanzplatin

"
, welche »

in feiner Anwendung in der Porzellanmalerei durch zwei schöne
durchaus mit diesen Stoffen metallisirten Vase vorgeführt ist .

Ammoniak -Präparate als Spezialität vertritt Dr . Schaeffer in

Charlottcuburg , dessen Ausstellung ferner verflüssigtes Ammoniak
in Bomben , Barinmsuperoxyd , Wafferstoff - Superoxyd vorsührt ;
Kuhnheim u . Co . stellt hauptsächlich ber Färberei bienenbe Salze ,
Blutlaugenfalz , Berlinerblau , Kupsersolze , Borax , ferner Thorium -

Präparate , Salmiak , Oxalsäure , ferner komprimirte flüssige Gase ,
wie Kohlensäure , Ammoniak , Chlor , aus ; Dr . G . Bacharachs

Spezialität bilbet Soda , namentlich Krystallsoda in Pulverform ,
Chlorkalk , Ean de Javelle u . A . ; Karl Raspe in Weißenfee zeigt

eine reiche Gruppe der ihm hinsichtlich ihrer Herstellung patentirten

löslichen Metall - Phosphate , wie Kupfer , Zinn -Zink -Phosphate , die

für galvanoplastische Zwecke bestimmt find , ebenso Cadmiumsalze

und Wafferstoff -Superoxyd . An pharmaceufischen Artikeln find noch

besonder » die Kapselsabrikate von Joh . Lehmann hervorzuheben ,

Gelafinekapseln mit den verschiedensten Füllungen in den ver¬

schiedensten Größen darstellend , ferner die von Dr . Kades Oranien »
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De » Ucbcrgang von beit Seifen zu den Toilette - Artikeln und
Parfüms dürste passend das in letzter Zeit in so vielseitiger Weise
zur Verwendung fommcitbe Lanolin bilden . Das seit der Zeit der
Griechen und Römer bekannte und schon damals für medizinische
und kosuietische Zwecke empfohlene , in dem Wollschweiß der Schafe
enthaltene Wollfett hat in neuerer Zeit durch die Untersuchungen
verschiedener Forscher erhöhtes Interesse gewonnen . Nachdem man
zunächst nachgewiesen hatte , daß das Wollfett ein ganz
eigenartiges Naturprodukt und von allen anderen Fetten
dadurch verschieden ist , daß ek sich mit Wasser vereinigt , während
die anderen Fette Feinde des Wassers sind , zeigte der bekannte
Forscher Professor Liebreich , daß gleichartige Fette auch ganz regel¬
mäßig in der Haut und den Hautgebilden des Menschen auflietein
Er zog daraus den Schluß , der sich in hohem Grade bewahrhellete ,
daß das gereinigte Wollfett in weit stärkerem Maße als andere
Fette zur Resorption durch die Haut befähigt fein müsse . Ter eigen¬
artigen Snbsianz , die beim Kneten des gereinigten Wollfettes mit
Wasser entsteht , wurde die Bezeichnung . Lanolin "

gegeben . Seine
hervorragenden Eigenschaften ließe » das mit Wasser gemischte gereinigte
Wollfett in hervorragendem Maße als Salbengrnndlage und zu
losmetischm Zwecken geeigner erscheinen . Die Firma Jaffa und
Darmstaedter , Martiuikenselde , dürste wohl als eine der ersten
Fabriken fürLanoliu gelle » ; dieselbe führt das wasserfreiegereiuigte
Wollfett unter der Bezeichnung „ Lanolinum anhydricum “ und das
wasserhaltige gereiuigte Wollfett unter der Bezeichnung . Lanolin "

vor , ebenso als vorzüglichstes kosmetisches Präparat den aus ge -
reinigteut Wollfett hergestellten Cream , dem sie den Namen „Lanolin -
Toilette - Cream -Lanolin "

gegeben hat und der heute einen der
beliebtesten kosmetischen Artikel darstellt . Ebenso ist das Lanolin ,
Lanolinseise und andere Wollfett - Präparate durch die Cheseborough
Mfg . Cy . gut vertreten .

Gehen wir nun zu den Parfüms und Toiletteseifen über , so
treffen wir auch in dieser Branche rühmlichst und allgemein be«
kannte Firmen an . Beginnen wir mit der intereffanlen Ausstellung
von L . Leichner , deren Puder - und Schmiukeu -Fabrikate besonders
m der Theaterwelt so begehrt und bevorzugt find . Diese enge Be¬

in wenigen Tagen erledigen lassen , sodaß der Schluß der

Reichstagssession oder vielmehr die Vertagung Ende des
Monats stattfinden könnte .

* Duell -Unfug . Auf dem Artillerie - Schießplatz in Jüterbog
bat gestern ein Duell mit tödtlichem Ausgangstattgefunden .
Es standen sich im Zweikampf gegenüber der Secoude -Lieuteuant
Lühring vom Fuß - Artillerie - Regiment v . Dieskau ( Schlesisches
Nr . 6 ) und der Seconde -Licntenant Buch vom schleswig - holsteinischen
Fuß - Artillerie - Regimcnl Nr . 9 , beide kommandirt zur Artillerie -
und Ingenieurschule in Berlin . Beim dritte » Kugelwechsel erhielt
Lieutenant Lühring eine » Schuß in den Unterleib . Er wurde in
das Garuisonlazareth Tempelhof verbracht , wo er verstorben ist .
Grund des Duells war ein Wortwechsel , welcher sich zwischen
de » beiden Herren am Mittagstisch entsponne » hatte .

* Rundschau im Reiche . Die für das Steuersahr 1896/97
in Hessen erstmalig eingeführte Selbstdeklaration für die
Einkommen 1 . Klaffe ( über 2600 Mk .) bringt der Staatskasse ein
Mehr au Einkommensteuer von 521,713 Mk . DerUeberschuß stammt
größtentheils aus den Städten Mainz , Darmstadt , Offenbach , Worms
und Gießen , während in den ländlichen Bezirken der Stcncrertrag
vielfach zurückging infolge der Abzüge , die das neue Gesetz für Unter¬
haltung 2C. gestattet . — Der Senat in Bremen genehmigte die
von einem ComitS unter Führung Otto Gildemeisters und Bult¬
haupts in süddeutschem Sinne vorbereitete Bildung eines M ädchen -
G y ni u a s i u m S mit Abiturientenprüfung zum Uuiversitätsbesuch .

Apotheke ausgestellten , eine Spezialität derselben bildenden Hans -,
Reise - , Feld - und Schiffs - Apotheken , Verbandsstoffe und Tabletten
von Medikamenten , welch letztere bei den Feld -Apotheken der
preußischen Armee eingeführt sind ; die Firma liefert den gesammten
medizinischen Bedarf für die deutschen Koloniecn . Aether , Essenzen ,
Aromas für Liqucurfabrike » , Konditoren 2t . stellten Telvendahl
und Künzel in reichhaltiger Sammlung ans , ebenso H . C . A . Boelickc ,
dessen Spezialität außerdem in Kräutermischungen zur Herstellung
von Liqueuren aller Art , namentlich von Chartreuse und Beuediktiuer ,
besteht .

Wir kämen nun zu der Abtheilung Fette , Oele , Seifen und

Kerzen . Mit den Rohprodukten beginnend , verdient die Palmkernöl -

fabrik G . Zimmermann zuerst erwähnt z» werden . Dieselbe zeigt
die rohen Palmkerne , Leinsaat , Kokosnüsse , sodann die daraus her -

gestellten Oele und die bei der Fabrikation entstehenden Neben¬
produkte und zur Extraktion benutzten Stoffe , wie Schwefelkohlen¬
stoff und Chlorschwefel ; Damarharz , Kopal in großen Blöcken und
andere Harze schließen sich den ölgebendeu Rohstoffen an ; Fette mid
Oele für alle denkbaren technische » Zwecke repräseutirt die Berliner
Wollextrakt - und Fettwaareu - Fabrik Neinickendorf -Verlin , ebenso
A . Blank in Nixdorf , welch letztere Firma in ihrer Ausstellung
durch einen Elektromotor eine kleine Transmission mit schwingendem
Cylinder , Geradführungen und andere » Reibung ergebende » und
Schmierung bedürfenden Maschineuelementen betreibt , welche
Mechanismen in de » von jener Firma produzirten Schmierölen laufen .

An Ausstellern der Seiseubranche ist kein Mangel ; außer den
Luxnsseffe » der Parsümerie - Firmeu , auf welche wir weiter » Ilten
zurückkommen werben , sind solche für alle Zwecke , und aus de » ver¬
schiedensten Materialien gefertigt , vertreten . Die soliden Haus -
haltsseifen , Oel - , Talg - und Schmierseifen führt vor Allem die
Vereinigung Berliner Seifeufabrikanten in großer Auswahl und

Mannigfaltigkeit vor , ebenso die zur Herstelliuig derselben dienenden

Rohmaterialien , ferner Schlichtseifen für die Textilindustrie , Rasir -,
Mandel - und Harzseifeu ; die chemische Fabrik von Buch » . Landauer ,
im Ucbrige » mit einer reichhaltigen Kollektion ihrer Auiliusarbeu -

Fabrckate vertreten , führt auch eint nicht minder anschauliche

Ausland .
* Grstrrrrich - Ungarn . In Prag hat sich außer dem

bereits bestehenden katholisch -tschechische » antisemitischen Verein ein
zweiter tschechischer antisemitischer Verein gegründet .
Während der erstere klerikale Tendenzen verfolgt , will der letztere
mit den Klerikalen nichts zu thun habe » . — Nach einer Meldung ver¬
schiedener Blätter aus Prag ist dort vom Auslände an den
Anarchisten Henys eine Büste Victor Hugos eingetroffen , welche von
der Sicherheitsbehörde in Beschlag genommen wurde . In dem Hohl -
raum der Büste wurden zahlreiche anarchistische Schriftstücke
vorgefunden . Henys wurde verhaftet .

* Italien . General Baldissera erhielt vom Könige das
Großkreuz des Militär -Ordens von Savoyen . General Baratieri
ist von Massaua abgereist . Eine große Anzahl von Osfizieren gab
ihm daS Geleit an Bord des Schiffes .

* Serbien . Wie die Blätter melden , habe in Knrschmulje
ein Konflikt der serbischen Behörden mit montenegrinischen An¬
siedlern stattgefunden , bei welchem mehrere Personen getödtet
und verwundet worden feien .

* Türkei . Infolge des fortgesetzten Widerstandes der kreten -
sische » Insurgenten und der häufigen Anwendung von Dynamit
beschloß der Miuisterrath , über Kreta bett Belagernngszustanb zu
verhängen . — Nach einer Depesche des,Asty " ans Santorin hat
am Sonntag bei Wasileivo in der Provinz Sphakia ein Kamps
stattgefnndcn , welcher den ganzen Tag gedauert . Weiteres fehle . —
Flüchtlinge , welche aus Kanea in Santorin eingetroffeu , ver¬
sicherten , die Notabel » vom Mylopotamos , Amari und Retimo ,
hätten in einer Versammlung in Arkadi für die Vereinigung mit
Griechenland gestimmt und geschworen , die Waffen vor der Er¬
reichung ihres Zieles nicht aus der Hand zu legen . Die Brände
in den Dörfern bei Retimo und am Mylopotamos sollten eine
ganze Woche gedauert haben . — Die türkischen Truppen sind bis
Saffalo , Provinz Kiffamo , vorgerückt . Bei dem hierdurch ent¬
standenen Kampf bemächtigten sich die Aufständischen dreier
Geschütze . Aus Rache tödteten die Soldaten die in den Dörfern
zurückgebliebene » Greise . Die Grausamkeiten dauern fort .

* Asten . Aus China kommt eine Trauerbotschaft . I »
Peking ist , wie schon gemeldet , am Freitag die Mutier des Kaisers
gestorben . Welche Rückwirkung dieser Todesfall auf den weiteren
Gang der chinesischen Politik haben wird , steht dahin . Möglicher
Weise veranlaßt er den Vicekönig Li -Hung -Tschang zu beschleunigter
Heimkehr . Die Verstorbene , Tsn - Hsi , war die Wiltwe des 1861 ver¬
storbenen Kaisers J - chu , welche nach dem Tode des Kaisers Tsai -
schnn , Vetters beS jetzigen Kaisers , 12 . Januar 1875 , als Taute mib
Adoptivmutter die Vormundschaft des gegenwärtigen Kaisers über¬
nahm . Seit 4 . März 1889 regiert der letztere selbständig , sie aber
führte fortdauernd den Titel . Kaiscriu - Exregentin " und übte , nicht
zum Vortheil europäischer Bestrebungen , fortgesetzt großen Einfluß
auf den jetzt 24 Jahre alten Kaiser aus .

* Ureste » . Aus Teheran werden aus Anlaß der Er mord » ng
des Schahs der „ N . Fr . Pr .

"
einige Mitthetlnnaeu gemacht , die

für die in Persien noch immer herrschenden Verhältnisse sehr be¬
zeichnend sind . Dem Mörder hat mau sofort nach der Verhaftung
ein Ohr abgeschuitten , und als der Scharfrichter auch gleich
die Nase operiren wollte , konnte er daran nur durch den Großvezier
verhindert werde » , der bemerkte , daß nrnu beu Man » » och
brauche , da er seine Mitschuldigen angeben solle . Der Tod
Nasr - Eddins brachte in ganz Persien große Verwirrmig her¬
vor . Vor Allem mußte » in Teheran in allen Straßen militärische
Patrouille » ausgestellt werden , um die öffentliche Ruhe und Ord¬
nung aufrechtzuerhalten und die Geschäftsleute zn zwingen , daß sie
mit Lebensmitteln bei bet ohnehin bestehende » Theuernng infolge

des Kupferkrachs keinen Wucher beginnen . Zwei Bäckern , die
nicht zu normalen Preise » backen wollten , wurde » die
Ohren abgeschnitten , auch de » Fleischer » drohte ma » mit
der gleichen Prozedur , wenn sie am nächsten Tage nicht
ansschrotei : würden . Bei jedem Bäcker wurden zwei bis sechs
Man » Militär als Exekution aufgestellt , damit Jedermann Brod
zu kaufen bekomme . An bieKaufleute erging ein Erlaß , Niemanbem
mehr als brei Kilogramm Reis z» verkaufen , wodurch dem etwaigen
Aufkäufe der Vorräthe und einer eventuellen Verlheucrung der
Lebensmittel vorgcbcugt warb . Die Persische Bank löst alle ihre
Noten ein , weil bas persische Volk ber Meinung ist , sie seien , weil
sie das Bilbniß des verstorbenen Herrschers tragen , jetzt ungültig .
Da die Bank für bas Papiergeld garanlirt , so wird sie ehestens
eine Nen - Auflage desselben mit dem Bildnisse des neuen Schahs ver¬
anlassen .

* Afrika . Einem Telegramm ans Salisbury zufolge ist
dort der Belagerungszustand erklärt worden . Die Rebellen fahren
fort , zu sengen und zu plündern .

Aus Kunst und Keben .
* Verschiedene Mittheilungen . Jir Blanckenberghe

ist die erste Nummer eines neuen Blattes , das sich „ Die Nordsee "
betitelt , erschienen . Das Blatt , heransgegeben von Paul Dünau ,
ist eine deutsche Fremden - und Badezeittma für die belgisch - nieder -
ländische Küste und wird als solches de » Deutschen , die in großer
Zahl alljährlich jene Küste besuchen , gewiß willkommen fein . Die
erste Nummer präscittirt sich recht stattlich ; sie enthält einen Leit¬
artikel „ Unser Ziel "

, eine politische llcbeifW , Berichte ans beit
. einzelnen Badeorten , ein reichhaltiges Fenilleton , vermischte Nach¬

richten , die Fremdenliste und Anzeigen . Das Blatt erscheint jeden
Sonntag .

Das Depeschenbüreau „ Herold
" schreibt » ns : In unserem

Bericht über den Delegirtentag des Verbandes deutscher Jonrnalisten -
nnd Schriftsteller - Vereine muß es betreffend die Resolution Singer -
Hamburg über den ambulanten Gerichtsstand heißen : Dieselbe
wurde angenommen , nichtabgelehnt , wieirrihümlich geschrieben .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 23 . Juni .
— Königliche Schauspiele . Der Intendant der König ! .

Schauspiele , Herr Kammerherr v . Hülsen , hat sich geiler » in
dienstlichen Angelegenheiten nach Dresden und Berlin begeben und
wird au ber am 1 . Juli b . I . von Wilhelmshaven aus beginnenben
Nordlandsreise Sr . Majestät des Kaisers in dessen Gefolge Theil
nehmen . Die gesammten Geschäfte der Königl . Intendantur gehe »
während dieser Zeit auf Herrn Hofrath Bauer über .

— Kurhaus Gartenfest . Das für Freitag , den 26 . b . M .,
gelegentlich des Gartenfestes vorgesehene Knnstfeuerwerk ver¬
spricht diesnial wiederum äußerst effektvoll zu werden . Unter den
vielen auf dem Programm verzeichneten Glanzunmmer » ist ein
feuerspeiender Berg mit Lavaströmungen und kolossalem Fener -
auSluurf , ein Original - Prachtstück des Kunstfenerwerkers A . Becker ,
ganz besonders hervorzuheben .

— Kheinfahrt . Wir glauben noch besonders darauf anf -
merksam machen zu sollen , daß Karlen für die von der Kurdirektion
auf Donnerstag eingesetzte Nheinfahrt nur an der Kurkasse ver¬
ausgabtwerben . Der Preis ber Karte ist äußerst billig : 7 Mk . 50 Pf . für
die Person , und übernimmt die Kurdirektiou für diesen Betrag die
sämmtlichen Fahrkosteir : Straßenbahneii , Extra - Dampsboot , Zahnrad¬
bahn , sowie die gemeinschaftliche Mittagstafel ans dem Kgl . Jagdschloß
und die nicht unbedeutenden Kosten für Musik , Feuerwerk in Biebrich 2C.
Ilm auch bei minder günstigem Wetter die Fahrt einem jeden Be¬
theiligten zn einer bequemen und geschützte » zu gestalten , werde » nur
so viel Karten ausgegeben , als gedeckte Plätze auf dem Dampsboot
vorhanden sind .

— Verein uom „ Rothen Kreuz " . Aus dem soeben er -
schieneneii Jahresbericht des Wiesbadener Vereins vom „ Rothen
Kreuz

"
entnehmeu wir , daß in dem Jahre 1895/96 das Sanatorium

durch 603 Personen benutzt worden ist , gegen 403 Personen im Vor¬
jahre . 38 verschiedene Aerzte behandelten ihre Patienten in dem¬
selben gegen 34 Aerzte in dem Vorjahre . Diese Zahlen spreche » für die
wachsende Ueberzeugnug von der Wohlthat und dem Nutzen ber Anstalt
für Kranke sowohl wie auch für die Aerzte . 62 unbemittelte Patienten
wurden auf dem Freibett dcS Vereins nnd durch die Freiheitliche un¬
entgeltlich dehaiidelt und während 1478 Tage » verpflegt . Von
gynäkologische » Kranke » wurden 171 behandelt und 188 Operationen
an ihnen vollzogen . Bei 221 chirurgischen Kranken wurden
206 Operationen vorgeuommen . Bei 421 Operationen wurde
359 Mal die Narkose angciuenbct . 88 innere Kranke fanden i» dem
Sanatorium Aufnahme . Ambulatorisch wurden 251 Kraule be¬
handelt und au ihnen 103 Operationen mit 70 Narkosen gemacht .
In dem Sanatorium wurde eine Station für Die Pflege armer
Wöchnerinnen eingerichtet , welche bemselbeii von dem Franeiwerein
für das Wöchirerinnen - Asyl überwiesen werden . Derselbe glaubte
auf diese Weise feinem Zweck am Besten entsprechen zu können , da
die Pflege in einem eigenen Asyl für die beschränkte » Mittel des
Vereins vorläufig eine zu kostspielige war . Von , 1 . Januar bis
1 . April sind bereits über30Wöchneriimeu in der neuen Station ent¬

bunden worden . Die Schwesterngenoffenschaft besteht gegenwärtig a»,
:

60 Schwestern , doch ist diese Zahl nicht ausreichend , um allen g»
stellte » Anforderungen entsprechen zn können . Es mußten im ver - 1
flossenen Jahre mehr als 90 Privatpflegen wegen Schwesternmangelz
abgesagt werden . Die Schwestern sind ungefähr in folgender Weist

'

verlheilt : 15 im Sanatorium , von denen 4 in der Haushaltung I
beschäftigt sind , 19 im städtischen Krankenhaus , 5 im Biebrich « :
Krankenhaus , 4 in der Armen - Augenheilanstalt , 1 in der :
Klinik des Herrn Professors Pagenstecher , 1 im Wöchnerinnen - ■
Asyl , 1 in der Klinik des Herrn Geheimen Rath Professor Feilsch i
in Bonn , 7 in der Privatpflege und 4 in ber Armenpflege . Um i
ben in ber Krankenpflege gestellten Anforderungen entsprechen -»
können , sind 2 Schwestern in der Königl . Klinik des Herrn Ge¬
heimen Rath Professor Feilsch in Bonn von diesem als Hebamme »
ausgebildet worden . Dieselben bestanden das Staatsexamen in
Marburg mit gutem Erfolg . 12 Pensionärinnen machten zur Er - '

Icrnuiig ber Krankenpflege einen Kursus Bon verschiedener Dann
durch . Zwei von diesen waren Schwestern des Braunschweiger
rothen Kreuzes , welche zu ihrer Ansbildmig dem hiesige »
Verein Überwiesen wurden . Die Ausnahme vv » Pensionärinnen ,
welche sich nicht bauernd dem Berufe als Krankenpflegerinnen
widmen wollen , hat sich als sehr vortheilhaft für die
Ausbreitung hygieimscher Kenntnisse erwiesen und verdient !
eine vielfache Benutzung . — Aus obigen kurzen Angabe » j
läßt sich schon die segensreiche Arbeit des Wiesbadener
Vereins vom Rothen Kreuz erkennen . Der Verein erhält i
von keiner Seite feste Zuschüsse . Zur Bestreitung seiner sehr be- i
beutende » Ausgaben ist er auf die werkthätige Thcilnahme und ;
Unterstützung feiner Mitbürger angewiesen . Ihrer Mildthätigkeit i
fei bas Werk , welches in erster Linie das Wohl der armen Kranken j
im Auge hat , auf das Wärmste empfohlen . ( Eine ausführliche i
Abhandlung über den hiesigen Verein von , Rothen Kreuz und feine -
Geschichte folgt in einer ber nächsten Nummern . D . R .)

— Kolanischer Ausflug . Die botanische Sektion des \
„ Vereins für Naturkunde " macht morgen Nachmittag eine Exkursion
auf die linke Rheiuseite in die Gegend von Budenheim und Heides - 1
beim , an der sich auch Gäste betheiligen können . Abfahrt » ach 1
Niederwalluf mit dem um 2 Uhr 33 Minuten abgehende » Zug .
Herr Apotheker Vigner leitet die Exkursion , die nicht anstrengend ^
und sehr lohnend fei » wird , da in genannter Gegend Pflanzen vor - :
kommen , die sonst in Deutschland nicht zn finden sind .

— Das XI . Iahressest des Evangelische » Kirche » .
Gesangverein » für ben Konsistorialbezirk Wiesbaden sand am 1
vorigen Sonntag unter Aetheilignng der Vereine an » Biebrich , :
Dillenburg , Idstein , Limburg ( 2 Vereine ) , Nassau nnd Wiesbaden
in Limburg a . d . Lahn statt . Begünstigt vom prächtigsten Wetter ,

:

nahm dasselbe einen schönen Verlauf . An der Bahn ( litten sich
viele Mitglieder ber Limburger Gemeinde zur Begrüßung ein -
gefunbeit und geleiteten die Vereine , sowie die Delegirte » der
anderen , dem Verbände augehörendeu Vereine in die festlich ge¬
schmückte Stadt . Hoch oben auf der obersten Thnrmgallcrie hatte
die Kapelle Kent Aufstellung genommen und ließ einige Choräle
ertönen . Der Evaiigelische Kirchengesang -Verein aus Wiesbade »
fang in dem Gottesdienst um 10 Uhr , dessen Predigt Herr i
Pfarrer Veefenmeyer ans Wiesbaden in herzlicher Siebe :
ausführte , drei feiner schönsten Chöre mit bestem Gelinge » . -
Nach dem Frühgottesdiecht sand die Delegirtenversammliing statt , ;
welcher Herr Pfarrer Veesenmeyer -Wiesbadeu präsidirte . Seitens ■
des Königl . Konsistoriums nahm Herr Regierungs - Assessor Schulin
an den Verhandlungen theil . Der vom Centralvorstand verfaßte
Jahresbericht gab eine erläuternde Statistik über die Thätigkeit der ■
einzelnen Vereine und sprach die Hoffnung aus , daß sich immer
mehr Vereine bilden , auch daß sich namentlich die Herren Geist¬
lichen der Laubgeineinde » mehr für die Pflege des Kirchengesanges
interefsiren möchten . Schließlich theilte der Herr Pfarrer noch ;
mit , daß der deutsche Kirchengesang - Verein zur Zeit von
1249 Chören gebildet und dessen XIII . Jahfessest am 29 . und 30 . Sep -
lember l . I . in Wiesbaden gefeiert würde . Delegirter Becker -
Biebrich sprach dem Ceutralvorstand den Dank der Versammlung
für den übersichtlicheii Jahresbericht ans nnd stellte den Antrag , daß
derselbe vervielfältigt nnd an die einzelnen Geistlichen der Land -
gemeiiibeu übersandt würde ; der Antrag wurde einstimmig an¬
genommen . Die Jahresrechnung schloß mit einem lleberschuß von
157 Mk . 98 Pf . ab . An der Orgel wirkte Herr Otto Rosenkranz ,
Lehrer am Fuchsfehen Konservatorium in Wiesbaden . Derselbe
brachte die Sonate B - dur I . Satz und in dein Nachmittags 2 ' / - Uhr
stattsiiidendeu Festgottesdienste die eouate F - moll von Mendelssohn
zu wohlgeliingeneni , wirkungsvollem Vortrag . Die Festpredigt hielt
Herr Pfarrer Anthes aus Nassau . Er schilderte in treffliche »
Worte » „ Die ErlösungSthate » Gottes , vollendet i « der Gabe des
heilige « Geistes " . Die Chöre waren 6er Schriffverlefung entsprecheud
gewählt . Es wurde demgemäß : „ Heilig ist Gott " von M . PrätorinS ,
„ Freut Euch , ihr lieben Christen " von Schröter , „ Ehr ' und Dank " i
von Roselli , „ Erstanden ist der heil 'ge Christ " von Erythräus , „ Du
Hirte Israels " und „ Komm heil '

gcr Geist " von Bortniansky , :
laiiter herrliche Nummer » , von den oben genannte » Vereinen in
trefflicher Weise zum Vortrag gebracht . Die Leitung lag in den i
Händen des Verbandsdirigenteu Herrn C . Hofheinz , Dirigent ;
des Evangelische » Kircheiigefang - Vereins in Wiesbaden . Nach ■
Beendigung des Gottesdienstes bewegte sich ein imposanter
Festzng , vou der obengenannte » Kapelle geführt , nach dem Schützen - ;

garten , wo die Nachfeier stattfand . Nach einer Begrüßung Seitens

Sammlung ihrer Seife » , namentlich bessere Oelsciseii und
Seifen für die Textilindustrie , vor ; Karol Weils u . Co . fehlen
ebenfalls nicht mit ihrem im Kreise der Haushaltungen
so schnell beliebt gewordene » sogenannten Seifen - Exttakt ,
pulverisirte » Seifen , Toilettescifen und Seifenfrüchten ; ebenso
bekannt sind van Baerle u . Sponnagel hinsichtlich ihrer Naphta -
Bleichseifeu , außer denen sie auch noch Cocosseifen mit 100 pCt .
Natroii - Wasserglas - Gchalt , Schlichtseisen und Toiletteseifen aus¬
gestellt habe » . Von der Seife zur Kerzenfabrikation Übergehend , sei
die Ausstellung von 81. Motard » . Co ., Slernfeld - Spandau etwas
eingehender erwähnt . Dieselbe bringt in einem neben dem Chemie¬
gebäude gelegenen Bau ihre Stearinkerzen - Fabrikation mittels
elektrisch betriebener Maschinen in recht gefälliger Weise zur An¬
schauung ; Rührwerke , Kerzeugießmaschinen , Abdrehmaschinen , Draht -
knänel - Wickelmaschiueu , Cartonnirmaschinen , sowie eine Anzahl
Arbeiterinnen , welche die von jene » Maschinen in der Ausstellung
gefertigten Kerze » verpacken , geben in ihrer Gesammtheit ein
interessantes Blld der modernen Kerzenfabrikation . Außer Kerzen
i» allen Größen , Forme » und Ausstattungen stellt das Werk ,
welches beiläufig bemerkt täglich 650,000 Kerze » zu liefern im
Stande ist , ca . 500 Leute beschäftigt und eigene » Hafen und Fracht¬
dampfer besitzt , noch ihre nicht minder interessante » Nebenprodukte
aus , vou denen besonders das Normal -Olein mit 99 ' /» pCt . ver -

feifbareu Stoffen , absolut frei von Kohlenwasserstoffen , eine best -
renommirte Spezialität bildet , von welcher täglich einige hundert
Gentner gewonnen werden . Glycerin , Stearin - Pech , welches vnlkauisirt
ei » dem Kautschuk in feine » Eigenschaften sehr ähnliches Produkt
ergiebt , sowie viele andere technisch werthvolle Neben - Erzeugnisse
zeugen von dem rationellen Betrieb dieser Firma . In kleinerem

Maßstab ist die Kerzenfabrikation im Hauptgebäude von Franz
Spielhagen vertreten ; die bafelbfi hergcstellten Stearinlichte werden ,
mit dem Stempel „ Berliner Gewerbe - Ansstellung 1896 "

versehen
« » d zu drei Stück in gefälliger Verpackung eingefchlossen , Inter -
essente » als Andenken gratis überlassen . Im fiebrigen ist das
Geschäft auch in der schon besprochene » Vereinigung Berliner Seifen «
fabrifanten mit Seifen aller Art bestens vertreten .



23 . Juni 1896 . Seite b
WieSvaSener Tagdlatt < Abend - AnSgabe ) . « erlag : tLanggaNe » 7

No . 288 . 44 . Jahrgang

fortige Berhaftung . -L

Kleine Chronik .

Die „ Nene Badische Landeszeitiing
" meldet ans Hockenheim :

Bei dem den Abschluß der Enthüllungsfeierlichkeit des Krieger -
denkmalS bildenden Volksfeste stürzte eine Kletterstange , an welcher
sich ein 14 -jähriger Barsche befand , um . Der Bursche brach das
Genick und blieb sofort tobt .

In Pest versteht Jedermann Deutsch , so versichern
sännntliche Besucher der MillenuiumSausstellung , und die Pester sind
nicht wenig stolz auf diese Anerkennung . Freilich pasfiren da auch
kleine Mißverständnisse . Ein Mitglied des Journalisteukongrcsses
beauftragt einen Droschkenkutscher , ibn nach dem nächsten Dampf¬
boot zu fahren . Rosinantc setzt sich in Bewegung und bald hält
der Wagen vor einem kurios aussehenden Hause in einer engen
Gasse . Der Kutscher springt ab , öffnet den Schlag : „ Bitte aus -

steigcn , Herr , da ist es .
" — „ Was ist da ? " — „ Na , Dampfbad,

"

meinte er , „ nächstes Dampfbad ist ja in der Kazinczygasse .
"

Der erste internationale Anti - Freimaurer - Kongreß
findet mit Genehmigung des dortigen Fürstbischoss im Laufe des
Monats September in Trient statt .

Aus New - Iork wird gemeldet , daß St . Louis von einem
neuen Cyklon heimgesucht wurde . Viele wieder anfgcbaute
Häuser wurden abermals ciugcrissen . Viele Menschen sind verletzt .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 23 . Juni ,

Mittags 12Vi Uhr . Credit - Act . 295 .75 , DiScouto -Commandit -

Anthcrle 207 . 10 , Italiener 87 .60 , Staatsbahn - Aktien 307 .50 ,
Lombarde » 89 *-», Gotthardbahn - Actien 172 .80 , Centralbahn
141 .— , Nordostbahn 140 .90 , Unionbahtt 91 .40 , Laura -

Hütte - Actien 153 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 170 .— ,
Bochumer 160 .30 , Harpeuer 157 — , 3 -procentigc Mexikaner
— .— , 6 - procentige Mexikaner 93 .60 , 4- proccntige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — ,
Banque Ottoinane — , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank — .— , Jtal . Mcridionaux — .
Deutsche Bank — , Prince Henri 89 . 10 . Tendenz : schwach .

Wien , 23 . Juni . Oestcrreichische Credit - Aktien 349 */»,
StaatSbahn - Acticn 358 .75 , Lombarde » — .— , Mark - Noten 58 */».

ziehung zu Thalias Priestern und Priesterinnen hat die Firma in

einer originellen Weise sehr effektvoll angedeutet . Die Koje stellt

nämlich den Znschauer - Naum eines hocheleganten Theaters dar ,

von der Bühne aus gesehen gedacht . Der wundervolle Barockbau ,

in feinsten Hölzern und in echter Bronze von namhaften Künstlern

ausgeführt , ist durch Kronleuchter und Kandelaber mit Glüh -

lämpch ' n in prächtigster Weise erhellt ; die Kaiserloge in der Mitte

des ersten Range » in rother Draptruug ist ein prächtiges Miniatur -

stück der Bildhauer . Die Zuschauer im Parkettranm und in den

Logen werden nun in gelungener Weise von — Puderbüchsen ge¬

bildet , die im Parkett den Eindruck von Fauteuils täuschend wiedcr -

geben , während sich das Logenpublikum aus aufrecht stehenden , mit

allerliebsten DamenportraitS versehenen Büchsen zusammensetzt . Das

auf diese Weise „ ausverkaufte
" HauS macht wirklich einen

allerliebsten Eindruck und ist daher auch besonders von

der Damenwelt beständig umlagert . Die Lanolin - Puder -

fabrikatiou führt dieselbe Firma mit entsprechenden , elektrisch

angetricbencn Maschinen vor wo das Lanolin in Aether gelöst gegen

einen Strahl von Reismehl geblasen und dadurch also jedes

Stäubchen mit einer Fetthülle umgeben wird , worauf das Produkt ,

in einen Sammler eingcblasen , diesem als fertiges Fabrikat ent¬

nommen wird . — Treu & Nuglisch liefern ebenfalls ein von thätigen

Maschinen belebtes Bild , die Darstellung ihrer reuommirten Stangcn -

Toilettescifen zeigend ; der nebenstehende elegante AuSstelluiigs -

jchrank enthält die hunderterlei Spezialitäten der Firma , wie Seifen ,

Parfüms , Riechkiffen , Zcrstänber , Phantasie - Artikel re . Ebenso schön

präseniirt sich daneben die Abtheilung von Jünger & Gebhardt ,

deren Spezialität „ Riviera - Veilchen
" die Luft der ganzen Halle mit

ihrem lieblichen Duft erfüllt . Daß I . F . Schwarzlose Söhne ,

Gustav Lohse re . rc . mit ihre » Kollektionen nicht hinter den Uebrigen

zurückstehen , ist bei diesen Firmen selbstverständlich , und dürfte es

der Jury wohl schwer fallen , hier eine Firma zu prämiiren , ohne

der anderen nahe zu treten ; wir glauben entschieden , daß die be¬

rühmten Pariser Konkurrenten Pinaud , Houbigant re . auch nichts

BeffereS zu präscutiren im Stande sein würden .

Gerichtsstr al .

Die Kronberger Vlutthat vor dem Schwurgericht .

— Wiesbaden , 23 . Ium . Die Verhandlungen wurden gestern
Abend um 8 Uhr abgebrochen und heute Vormittag um 9 Uhr wieder

aufgenommeu . Die Beweisaufnahme , welche sich auf die Vernehmung
von 59 Zeugen , sowie 2 Sachverständigen und die Verlesung der

Protokolle über die kommissarische Veruehmnug von zwei weg -

unfertigcu Zeuge » erstreckte , war gegen 12 Uhr Mittags beendet .

Nach Feststellung der den Geschworenen vorzulegenden 17 Fragen
wurde die Verhandlung bis um3 Uhr Nachmittags vertagt . Alsdann

beginnen die Piaidohers des Herrn Ersten Staatsanwalts Meyer
und der drei Vcrtheidiger . Die Verhandlung wird sich voraus¬

sichtlich bis in den späten Abend hinzichen . — Morgen , Mittwoch ,
beginnt die Verhandlung gegen die Eheleute A . Prcin von Köln , früher

Fischhändler hier , wegen betrügerischen Bankerotts , welche cbcnsalls

zwei Tage dauern wird .
_____________________________________

. . . ftnrn Pfarrer Krücke - Limburg sangen die einzelnen Vereine

^ Niae Chöre in Abwechselung mit weiteren Ansprachen der Herren :

Surret Veefenmeyer - Wiesbaden,Sekretär Weyel - Lmiburg und

Knrrer Anthes - Naffau , sowie gut vorgctragenen Musikstücken der
« u schnell schlug nur die Abschiedsstunde ; doch verließen

A Käste mit grober Befriedigung die durch keinen Mißton gestörte .

Lj - r Das nächste JahreSfest findet , laut Beschluß der Gcneral -

mrsammluug , in Dillenburg statt .

— Rudersport . Die letzten Sonntag stattgehabte Mainzer
-o, „ atta hatte sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden , indem

Sn heftiger Südwestwind zeitweilig so hohe Wellen warf , daß die

Achten Rennfahrzeuge sich häufig mit Wasser füllten , ja sogar ver -

i^ iedene Boote infolgedessen sanken . Der sportliche Werth dieses

Liderfestes ging deshalb auf ein Minim,im zurück , beton »

5t8 brachte der mit großer Spannung erwartete Kampf

h« besten Vierer - Mannschaften Deutschlands , der „ Favorite

ftanimonia Hamburg
"

, und des „ Mainzer Ruder - Vereins '

kein Resultat , da die Hamburger durch das durch den

tWtmen Wind hervorgerufeue Füllen des Bootes mit Wasser

bereits nach 500 Metern das Rennen aufgeben mußten . —

!Ls 14 Nummern umfassende Programm kam erst nach 8 Uhr zur
Erledigung und es sind als Resultate 5 Siege des „Mainzer Nnder -

Bereins
"

, 4 Siege der „ Mannheimer Ruder - Gesellschaft " — darunter

hie Meisterschaft vom Rhein ( E . Heyberger ) — zu verzeichnen , ferner

wurden 2 Einser - Rennen von der „ Wormser Ruder - Gesellschaft
Rocker ) in überlegenster Weise nach Hanse gefahren , während

der Frankfurter Ruder - Club "
, der Mannheimer Rudervcrein

Amicitia
" und „ Favorite Hammonia Hamburg

"
je einmal als

Ljeger das Ziel passirten . Unser „ Wiesbadener Ruder -

Flub hatte 3 Rennen mit seiner Meldung belegt , ver¬

mochte jedoch trotz scharfem Training und gutem Styl

keinen Erfolg zu erringen . Im dritten Vierer lief die

,
'chön arbeitende Mannschaft hinter der Mannheimer Ruder -

Gesellschaft und der Höchster „ Nassovia
" auf den dritten Platz , hier¬

bei die Rudergesellschaft Sachsenhausen um eine und den Frankfurter

Ruder -Verein um zwei Längen schlagend . Der nächste Sonntag

bringt an der Gcrbermühle zu Frankfurt die Fortsetzung der süd¬

deutschen Regatta - Saison , zu welchen Kämpfen unser „Wiesbadener

Ruder - Club " ebensalls seine Meldung abgegeben hat . Möge dem

eifrigen Verein diesmal der Erfolg nicht vorenthalten bleiben !

- gokal - Snttipffdiiffalirt Kiedrich Mai » ; . Herr

August Waldmann ist am Sonntag Mittag von Holland ans

mit seinem neuen Dampfer in Biebrich eingetroffen und hat den¬

selben sogleich in Dienst gestellt . Au Wocheiitagen werde » nunmehr

drei und an Sonntagen vier Schiffe des Herrn Waldmann den

Verkehr auf der genannten Strecke vermitteln helfen .
— Turnlehrerinnen - Prüfung . Für die im Herbst 1896

in Berlin abzuhalteude Tnrulehrerinnen -Prüfuug ist Termin auf

Montag , den 23 . November d . IS ., und die folgenden Tage an -

bcraumt worden . Meldungen der in einem Lehrantte stehenden Be¬

werberinnen sind bei der vorgesetzten Dienstbehörde spätestens dis

zum 1 . October d . Js . , Meldungen anderer Bewerberinnen bei der -

lenigen Königlichen Regierung , in deren Bezirk die Betreffende wohnt ,
ebenfalls bis zum 1 . October d . Js . anzubringen . Den Meldungen

sind die nach § 4 der Prüfungsordnung vom 15 . Mai 1894 vor -

geschriebeneu Schriftstücke ordnungsmäßig beizusügeu . Die über

Gesundheit , Führung und Lehrthätigkeit beiznbriugeuden Zeugnisse

müssen in neuerer Zeit ausgestellt fein . Die Anlagen jedes Gesuches

find zu einem Hefte vereinigt einzureichen .
— Die Uechtokommisston de » Kunde » deutscher

Frauen Vereine hat folgende Petition an den Reichstag gerichtet :

„ An einen Hohen Reichstag . In Anbetracht der Wichtigkeit der

Materie und der Unmöglichkeit , dieselbe in einigen Wochen einer

gründlichen Prüfung unterziehen zu können , bitten wir einen Hohen
Reichstag im Namen aller denkenden deutschen Frauen , die Be -

rathung des 4 . Buchs de « Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuchs
( Familienrecht ) bis zur Taguiig des Reichstags ini Herbst d . I .

zurückstelleu zu wollen . Wir können nicht annehmeu , daß die Ver -

tteter des deutschen Volkes die deutschen Frauen fernerhin als

minderwerthige Angehörige einer große » Nation durch das Gesetz
kenuzeichuen wollen . Das deutsche Volk würde durch Annahme
dieses Familienrechts vielen anderen Kulturvölkern nachstehen , welche
ihren Frauen einen würdigeren Platz im Recht cingeräumt Haden .
Wir erwarten daher von einem Hohen Reichstag , daß er dieser
unserer Bitte um Zurückstellung des Familienrechts bis zum
Herbst d . I . Beachtung schenken werde .

— Eisendahnverlrehr . Daß die Sitzbänke aus der vierten

Wagenklasse der Eisenbahnen wieder entfernt werden sollen ,
wird vont „ Bromb . Tagebl .

" nach eingezogenen Erkundigungen für
falsch erklärt . In den Reparaturwerkstätten seien nur bei einigen
für Massentrausport der Schnitter und Sachsengänger bestimmten
Waggons vierter Klasse Sitzbänke wegen besserer Unterbringung der

laiidwirthschastlichen Geräthe herausgenommen worden . Die An¬

nahme , daß sich die Frequenz der dritten Wagenklasse infolge der

Einrichtung der Sitzbänke in der vierten Klasse vermindert habe , sei
ebenfalls unrichtig .

— Gin Unfall , der leicht noch ernstere Folgen hätte » ach sich
ziehen können , passirte heute Morgen dem Milchbändler Franz
Becht aus Rordeiistadt auf der Erbenheimer Chaussee in der

Nähe der Brömserschen Gärtnerei . Dort warf nämlich sein Pferd ,
das vor der daselbst arbeitenden Dampfwalze scheute , den Wagen

Letzte Uachrichte «

» ontlnent at - $ tUgtap6en . 6onipagitlc .

Keriin , 23 . Juni . Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" erfährt , ist

betreffs des Zuckersteuergesetzes der Erlaß der Vollzugs -

Vorschriften , welche in dieser Woche der Sachverständigen - Koiiferenz

zur Begutacht » !!-; unterbreitet werden , noch in dieser Woche zu
erwarten . Die Aussührungsvorschrifteu solle » den berechtigten

Wünschen der Jntereffenten Rechnung tragen . Die endgültige Fest¬

stellung der AnSsührnngsbcstimmungen durch den BnndeSrath ist in

d : r ersten Hälfte des Juli zu erwarten . — Dem „ Berl . Tagebl .
"

zufolge hat Vicekönig Li - H nng - Lschang eilte amtliche Nachricht

von dem Tode der Kaiserin - Mntter von China noch nicht erhalten -

Kiel , 23 . Juni . Die Kaiserin besuchte gestern gegen Abend

die Ausstellung und verweilte längere Zeit in der Landes - Kunst - und

Fraiieiiarbeits - Ansstelluiig . Der Kaiser verblieb Nachmittags auf

der „ Hohenzollern
"

.

Krru , 23 Juni . Stönberatt ). Die Kommission schlagt

vor von der Botschaft des Bnudesraths in der Frage des

Simplondurchstichs in zustimmendem Sinne Akt zu nehmen

und spricht die Hoffnnng aus , der Bundesrath werde baldigst die

Ratifikation des Vertrags mit Italien beantragen . Der Vicepraiideut

des Bundesrat HS, Lacheuel , erklärte , der wag der Ratifikation werde

ein Glück sei » für die Schweiz , aber erst sei eSnöthig , die Frage
der Subventionen zu regeln , die noch verwickelt , ei durch die Frage

des Heimfalles . Der Bundesrath suche die Frage schnellstens zuin
Abschluß zu bringen und hoffe bestimmt , in wenigen Monaten die

Ratifikation zu beantragen . Alles verheiße jetzt einen guten Anfang .

London , 23 . Juni . Das Unterhaus nahm nach 4V -- stündiger

Debatte mit 232 gegen 75 Stimmen in 3 . Lesung die Vieh¬

seuchenbill an , durch welche die Abschlachtung fremden Viehes

in den Landungsstüdten dauernd eiugeführt wird .

London , 23 . Juni . Das „ Reutersche Bureau " meldet aus

Masekiiig : Die erste Husaren - Abtheilung ist nach Norden auf -

gebrochen Der ateft wird binnen Kurzem nachfolgen . — Dasselbe
Blatt meldet ans Bulawayo : Die Eingeborenen griffen einen

SBagen mit Frauen und Kindern an , den eine Patrouille von Mache

nach Salisbury eskortirte . Auf beiden Seiten wurde mit Ver -

zwriflung gekämpft . 7 Maim der Eskorte wurden « tobtet , 4 Mann

um , wobei die Schwester des Milchhändlers , welche unter den

Wagen zu liegen kam , eine Beinverletzung davontrug , sodaß sie ins

katholische Schwesternhaus an der Frankfiirterstraße gebracht werden

mußte . Die Milch fiel bis auf einen geringen Rest dem Chaussee¬
graben zum Opfer .

— Unfall . Gestern erhielt der 57 Jahre alte Taglöhner
Heinrich Wirth in dem Stall Moritzstraße 5 durch den Hufschlag
eines Pferdes gegen beit Kopf eine schwere Verletzung , welche ferne
Ausnahme in das städtische Krankenhaus nothwendig machte .

— Gebrauchsrnnsterfchtch wurde Seitens des Kaiserlichen
Patentamts Herrn Gustav Walch , Uhrmacher , hier , Kranzplatz 4 ,
aus eine „ Auslösevorrichtung für Präzisiousfchmierbiichsen mit zwei
Zahntrieben , von denen eines doppelte Zahnhöhe hat , in Verbindung
mit einem geschlitzten , federnden , feftgeflemmten Drehknopf " ertheilt .
Bei dieser Schmierbüchse wird bet , Zufluß des Schmiermaterials
durch ein Uhrwerk auf das Geuaueste regulirt .

— Kleine Notizen . Morgen Nachmittag , 4 Uhr anfangeud ,
findet auf dem Neroberg wieder ein von iiuscrer 80er Negimeitts -

musik ausgeführtes Konzert statt .

* Königstein , 22 . Juni . Ihre Königliche Hoheit Frau
Großherzogin von Luxemburg ist gestern Abend , 12 Uhr ,
von Kopenhagen kommend , wieder auf hiesigem Schlosse eingetroffen .

* Glletiahnstein , 22 . Juni . Auf beut nassauischen
Städtetag wurde außer den schon mitgetbeilten Beschlüssen noch
ein Antrag des Bürgermeisters R eusch - Oberlahnstem angenommen ,
der die Regierung erfncht , daß bei den im § 22 der Kreisordniing
genannten Städten , sofern sich in ihnen durchweg Kassenbeamte von

genügendem Verständniß sändelt , auf Antrag
' des Magistrats die

Beitreibung der Staats - , Gemeinde - , Kirchen - und Kraukenkassen -

Gefälle ans die Gemeindekassen bezw . die Gemeiltderechner über¬

tragen werde . Weiter wurde nach einem Referat vom Stadtverordneten -

Vorsteher Mergler - Hachenburg eine Resolution gesaßt , welche
den Städten empfiehlt , sich zur Bestellung gemeinsamer RechnungS -

reuiforen zusammenzuthun . Zum Schluß sprach Herr Müuch -

Diez über die elektrische Beleuchtung der Städte in einem derselben

günstigen Sinne , worauf der Städtetag geschloffen wurde .
* Uiederial, » stein , 22 . Juni . Nach hier eingetroffener

Nachricht ertrank im Rhein bei Straßburg vorige Woche der hier

wohnhafte Baggermeister Wilhelm Geis . Der Verunglückte ist
verheirctthet und hinterläßt eine Wittwe mit zwei kleinen Kindern .

* Frankfurt a . M . , 22 . Juni . Ein Vitriolattentat

beschäftigte heute 5 Stunden lang die Strafkammer . Die 36 - jährige
Elisabeth Koch unterhielt 13 Jahre mit einem Kaufmann ein Ver -

hältniß , bei desien Lösung im vorigen Jahre sie 10,000 Mk . erhielt ,
verfolgte ihn aber mit Briefen , lauerte ihm schließlich am
13 . Dezember v I . auf , schüttete ihm Vitriol ins Gesicht , daß er
an der Stirn dauernd entstellt ist . Die Verthcidignug bemühte sich,
die Angeklagte als iiuziirechnnngsfähig hiuzustelleu . Das Gericht
verurtheilte sie jedoch zu 2l/s Jahren Gcfcingniß und verfugte so -

verwundet . Alle Maulthiere und 14 Pferde wurden getödiet . Es
berlautet , die Eingeborenen im Umkreise des Forts befänden sich im

Aufstande . — Die „ Times " berichten ansNew - Dork : Der einfluß¬
reiche Demokrat Whitney erließ einen SInfruf an seine Partei , ttt

welchem er entschieden dagegen Verwahrung einlegt , das Prtnztp
der freien Silberprägung als einen Punkt in das Programm der

demnächst in Chicago stattfindenden Konvention aufzunehmen . Eme

derartige Politik werde der demokratischen Partei die verhangniß -

vollste Niederlage zuziehen und der Sache der Silberpartei selbst
nachtheilig sein , indem sie jede Möglichkeit einer internationalen
Verständigung zerstören würde .

Zollreston , 23 . Juni . Der bekannte Theaterunteruehnter
Sir Augustin Harris ist gestern Abend gestorben .

Madrid , 23 . 3uni . Der Gesetzentwurf zur Erhebung eines
Durchgangszolles auf zur See beförderte Waarensendungeu legt
diesen verschiedene Abgaben auf . Der Ertrag soll ausschließlich
zur Vergrößerung der Kriegsmarine verwendet werden .

Madrid , 23 . Juiii . Durch die Steuerreform im neuen Budget
wird die Steuer auf Jndustrie - AIkohol auf 60 Pesetas für 100 Liter

festgesetzt . Paffagiere auf Dampfern sollen 1 .50 dis 3 Pesetas
zahlen . Waareii erster Kategorie sollen mit 15 bis 20 Centimes für
100 Kilogramm und Annoncen bei Veröffentlichung mit 10 Centimes
versteuert werden . Die Regierung wird die Lotterie auf 15 Jahre
verpachten . Ferner soll die Gewinuting und der Verkauf üou Salz
aus 25 Jahre für 16 Millionen verpachtet werden . Der Staats¬

schatz wird außer dem Reingewinn mit 50 bis 80 pCt . theiluehmen .
— Der Senat berieth gestern die Botschaft . Senator (Sornas
brachte den Antrag ein , das Protokoll mit den Vereinigten Staaten
von 1877 zu kündigen , und machte auf die Gefahr aufmerksam ,
welche aus der Rechtsnngleichheit der spanischen und amerikanischen
Uuterthanen entstehe .

Devescheubüreau Herold .

Krrlin , 23 . Juni . Au dem gestrige » parlamentarischen
31 b e u b beim Reichskanzler beteiligten sich etwa 400 Personen .
Unter ihnen befanden sich Mitglieder des Bmidesraths , Minister ,

Mitglieder sämiutlicher Fraktionen des Reichstags mit Ausnahme

der Sozialdemokraten , ten Polizeipräsident von Berlin , Mitglieder

der hohen Finauzwelt , die Vorstände der Gewerbe -Ausstellung und

Vertreter der Presse . Unter den Abgeordneten sah man die neu -

gewählten Mitglieder des Reichstags , Freiherrn v . Gertling vom

Centriim , Lessing von den Freisinnigen und vr . Conrad von der süd -

denischen Volkspartei . Von den Ministern waren die meisten

aktiven preußische » sowie einige inaktive Staatsminister erschiene » .

Auch der bayrische Finanzuiiuister Freiherr v . Riedel , welcher feit
' inigeii Tagen in Berlin weilt , war anwesend und unterhielt sich

lange und eifrig mit dem preußischen Landwirthschastsminifter .
Die Schriststeller - Welt war u . A . durch die Herren Spielhagen
und Sudermann vertreten . Längere Zeit unterhielt sich der Reichs¬

kanzler mit Oberbürgermeister Zelle und Finanzmiuister Miquel -

— Das „ Kleine Journal
" meldet aus Tiflis : Der hiesige

Archimandrit Nicolei wurde in grausiger Weife in feiner Wohnung

ermordet . Der Mörder ist ein abgesetzter Geistlicher Namens

Kolmoulhelidse . Derselbe giebt an , die That aus Rache vollbracht

zu haben , da der Archimandrit seine Absetzung bewirkt habe .

Berlin , 23 . Juni . Staatssekretär Freiherr v . Marschall
hat seinen Sommerurlaub angetreten . Während (einer Abwesenheit
wird er vom Unterstaatssekretär Freiherrn v . Rothcnhahn vertreten .
— Die Handelskammer beschloß , den Handelsminister zu bitten ,
dafür einzutreten , daß den Handelskammern die Rechte einer

juristischen Person verliehen werden .

München , 23 . Juni . Im Anschluß an den Bericht über das

gestrige Diner beim Reichskanzler schreiben die „ Neucst . Nachr .
" :

Das Ergebniß des heutigen Abends ist , daß trotz der unleidlichen

antisemitischen Demonstrationen das bürgerliche Gesetzbuch

in zweiter und dritter Berathung durchkommen und die Unterschrift

„ Hohenlohe
"

tragen wird , womit „ Fürst Hohenlohe feine

Mission als erfüllt betrachtet
" und gern seinen Platz einer

jüngeren Kraft ciuräumt .

Mik » , 23 . Jmtt . Gelegentlich der Anwesenheit des

Czarenpaares wird sich die Kaiserin durch die Erzherzogin
Maria Josepha vertrete » lassen . — Gestern starteten die Theil -

nehmer am Bist anzm ar sch Wien - Berlin . Von 11 gemeldeten
ginge » 4 ab .

Krüssel , 23 . Juni . Die W a h lagitatio » wird sowohl in
der Provinz als in der Hauptstadt eifrig betrieben . Die Sozial -
bemotraten entfalten seit einigen Wochen eine überaus rege
Thätigkeit . I » Brüssel und den Vororten werden täglich Meeting «

meist unter freiem Himmel abgehalten . Allgemein glaubt man , daß
die Katholisch - Konservativen mit den radikalen Sozialisten in die
Stichwahl kommen .

Pari » , 23 . Juni . Einem Telegramm ans Tamatave zu¬
folge haben die Fahcivalos abermals drei französische , beim

Telegrapheubau beschäftigte Arbeiter niedergemacht und einen fran¬

zösischen Missionar gefangen genommen . — Trotz heftiger Opposition
der Regieiung beschloß die Kammer , das Gesetz , betreffend
Regelung der Nachtarbeit für Frauen und Kinder , auch auf
die in Nestaurants , Hotels und Caföhäusern beschäftigten An¬

gestellte » anszudehneu . — Die internationale LaudwirthschaftS -

Kommissiou hat gestern beschlossen , bei der französischen Regierung
Schritte zu unternehmen , um dieselbe dazu zu bestimmen , die Juitmtive

zu einer internationalen Müuzkonferenz zu ergreifen . —

Dem „ Figaro
" zufolge , wird der neue Präfekt des Departements

Bouches du Rhone demnächst feines Amtes enthoben werden , wetl

er beim Empfang des sozialistischen Gemeiuderaths von Marseille
eine für die Regierung beleidigende Rede des Bürgermeisters anhörte

ohne zu widersprechen . — Ribot , Rouvier , Pelletan und zahlreiche
andere Depiitirte werden in der Kammer das Wort gegen die

Rentenstener ergreife » .

fjom , 23 . Juni . Crispi . welchcr neuerdings an Ischias er -

frantt ist , laßt das Gerücht bemeiititeu , daß er beabsichtige , sich vom

politischen Lebe » zurückzuziehen .

Athen , 23 . Juni . Der „ Akropolis
"

zusolge wurde das

Reforin - Comits zu Kreta aufgelöst . Einzelne Mitglieder

haben sich zur Agitation in die Provinzen begeben . Es wird be¬

absichtigt , ein Aufstands - Comits aus Männer » aller Provinzen z»

bilden , welches die Ceiitralleitung des Aufstandes übernehmen soll .

Masser - Machrichten .
△ Mainr , 23 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 3 m 39 em

gegen 3 m 35 cm am gestrigen Vormittag .
__________________

Sie heutige Ad end - Ausgabe umsatzt 6 Kette » ,
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Drucksachen aller ^ rt
liefert schnell und billig 7040

Edel ’ sche Bucitdruckerei , Mauergasse 8 .

Raudnitzky
’ schen

Waarenlagers .

Die Borräthe bestehen in
den besten Dualitäten der

Manusactur - u . Weitzwaaren -

Branche .

Mlirktstr . 13
, amUhrthnrm .

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : W . Schult « vom Brühl : für den übrigen TheU und die Anzeh
VotationSprefsen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hof -Buchdruckerri tu Wir

M . X . 13 . Da am Freitag 97 - Uhr verfehlt , bitte um
briefl . Nachr . u . gl . Adr , hauptpostl . H . w . . . .

seiner Zeichnungen unbegrenzt .

Preis Mk . 2 . 25 .

It . Schwenck .
Mülilgasse O .

Charles Müller
American Dentist ,

Tannusstraße 24 , 1 .

Beine Moselweine .

Beste Bezugsquelle .

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus
dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .

Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 6993

F . Keul , Goethestrasse 22 .

Caspar Führer ’
s Bazar

,
Telephon 309 . 48 . Hirchgasse 48 . Telephon 309 .

! ! Alle Neuheiten zuerst ! !

Verloren ein Brillant
an einer goldeuen Nadel auf dem Wege von der Kapellenstraße
durch die Stadt nach der Friedrichstraße . Abzugcben gegen gute
Belohnung Friedrichstraße 35 , 1 .

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

StriinipiC kür Damen u . Herren

von 38 Pf ., 50,60,65 , ganz ohne Naht .

L . Scliwenck ,
Miililgasse O .

socken von 25 Pf . an , 32 , 38 ,

I

l
l
c
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lagen , links vom Kurgarten , eine

goldene Brache ,
in Form einer Schleife . Abzugeben gegen gute Belohnung .

Frau General Bckhardt . „ Kaiserbad "
, Wilhelmstr . 42 .

. . . x . . finden frdl . Ausnahme bei Fran C’rotto ,
vle deutsche Heb ., rue Lohet 25 , Lüttich ,

Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da
von hier gar kein Bericht in die Hcimath . -

Ausverkauf
des

"
d »

Herr bei geb . älterer Dame . Wohn « « ,
kann « ach Wunsch gcmicthct werden . Gest . Off . bitte
unter A . I 3o » an den Tagbl . -Verlag .

Bettdecken , biintgewebte , 5 Mk . per Stück ,
Tischdecken in Plüsch von 13 Mk . ,
Tischdecken , bunte , von 3 Mk . an ,
Gardinen , 3,05 Mir . lang , per Paar 4 . 50 Mk .
empfehlen 3312

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Pricdrichstrasse 8 n . IO .

Dattlrsngmtg .

Für die vielfachen Bezeugungen herzlicher Theilnahme
bei dem mich so schwer betroffenen Verluste meiner nun in
Gott ruhenden Gattin , unserer geliebten Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwägerin , Fran

Anna Maria Ufaff , geb . Schmidt ,

sowie allen Denen , welche sie zur letzten Ruhestätte geleiteten , und
für die reichen Kranz - und Blumenspeuden sprechen wir
hiermit unfern herzlichsten Dank aus . 8020

Im Namen sämmtlicher Leidtragenden :
Der tieftraucrude Gatte Georg Pfaff und Kinder .
Die feierlichen Erequie « finden morgen Mittwoch ,

Morgens ' M » Uhr , in der Maria - Kiif - Kirche statt .

Die reichhaltigste , billigste und gelesenste
sämmtlicher hiesigen Tageszeitungen .

Rotationsdruck .

BSaal Schwallbach .

Pension
„ Europäisches Haus “

,
vis - ä - vis der Kaiserlichen Post , in nächster Nähe des

Königl . Badehauses und Weinbrunnens .
Zimmer mit Pension für mässige Preise .

Besitzerin : Frau Louise Diener .

Todes - Anzeige .

Am 21 . d . M . verschied nach langem , schwerem
Leiden unser lieber Vater , Bruder , Schwieger¬
vater und Großvater ,

Herr Joh . Kapt . Conrad
,

Kutscher ,
im 71 . Lebensjahre .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1896 .

Um stille Theilnahme bitten

Die tranernden Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittag
um 11 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) , der
nun bald ein halbes Jahrhundert in allen Schichten des Volkes
wurzelt , erscheint täglich mit Ausnahme des Sonntags .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
fortwährend bemüht auf sämmtlichen Gebieten das Beste zu bieten
Er ist bestrebt durch immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit
und Uebersichtlichkcit in dem Gebotenen seinem Leserkreis eine an¬
genehme Unterhaltung , dem inserirendcn Publikum ei « wirk -
IfttntS Organ zur Förderung seiner Jntereffcu zu bieten ,
zumal der Jiiseratentheil unseres Blattes noch an über 100 Plakat -
tafelu täglich an den frequentesten Ecken der Stadt , außerdem in
Kastel und in Aahlbach angeschlagen wird .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
nicht nur das verbreitetste und eingebürgertste aller in Mainz
erscheinenden Lokalblätter , sondern auch das billigste . Er bringt
außer den Vcröffentlichlingen der hiesigen Bürgermeisterei , alle
sonstigen amtlichen Bckaimtmachungc » , Marktberichte , Verloosiuigcu
Civilstands - Rcgister , Wittermigsberichte , Geldcourse re . rc .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
für die Kaufniannswelt das beliebteste Jnseratenblatt .

Der redactiouelle Theil des Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) wird mit größter Sorgfalt geführt
und zählet , die hervorragendste » Schriftsteller und Männer der
Praxis zu seinen Mitarbeitern . Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer
General - Anzeiger ) geht von dem Grundsatz aus , daß Schnelligkeit
der Berichterstattung über Alles , was sich im öffentlichen Leben
ereignet , Aufgabe der Presse ist nnb so findet man in ihm die
ne,testen Erciguisse in Politik , im Wirthschaftslebcn ,
Literatnr , Knust , Theater re . verzeichnet .

Mel Pflege erfährt auch der Nnterhaltungstheil .
Es werden nur die Roulancn , Novellen , Skizzen der

erste » Schriftsteller veröffentlicht .
Dem Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger )

wrrd zede » Sonntag und Donnerstag , also zwei Mal die

Woche , das Unterhaltungsblatt
„ Dkl HWWM "

gratis
beigegeben . — Dasselbe enthält fesselnde Erzählungen , Gedichte ,
Prersrathsel rc . rc . in reicher Auswahl .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger )
kostet durch die Post bezogen Mk . 2 . 10 vierteljährig ohne Bestellgeld .

Der Jnsertionspreis beträgt für die einmal gespaltene
Petitzeile 2 ) Pf ., bei öfterer Wiederholung Preisermäßigung . Zur
Veröffentlichung von Anzeigen aller Art ist daher der
Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) von allen
in Mainz und der Umgebung erscheinenden Lokalblättern das
zceigiietste und billigste , da er das verbreitetste Blatt ist , und sichert
mich seine starke Verbreitung in allen Schichten der Bevölkerung

den besten Erfolg .
W “

Bestellungen auf das neue Quartal beliebe
man auswärts bei den zunächst gelegetten Postämtern
zu machen .

Auch erscheint daselbst im 30 . Jahrgange , jeden

Olivenöl
,

Tafelöl
,

Speiseöl
in bekannter bester Güte empfiehlt

Cm 16 - jähriges elternloses
sucht Stellung bei einer kl . Familie behufs

W6 » eVMJVH Erlernung der Haushaltung . Der Eintritt kann
sofort erfolgen . Näh . bei Franz Biossong , Kirchg . 45 . 8021

Deutsche Weinzeitnng ,
ältestes im Weinhandel verbreitetstes und nuter Mit¬
wirkung gediegener Fachleute den Handels -Jntereffen
entsprechend redigirtes Fachblatt . — Für Weinvcrstcigcrungs -
Anzeigen sowohl als auch für sonstige Fach -Annonce » wirksamste
Verbreitung . Abonnementspreis incl . Bestellgebühr pro Jahr
Mk . 12 . Jnsertionspreis 35 Pf . die sechsgespaltcne Petitzcile .

Prompteste Mittheilung aller Vorkommnisse !
Schnellste Verbreitung für Fachinserate !

Man versuche bitte H1C111C gebrannten Kaffee ’ « und

ziehe den Vergleich , 5633

A . H . Linnenkohl
,

E L fl . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon H>o . O « . Gegründet 1S58 .

Sensationelle Neuheit
der

Spielwaaren - Industrie .

Enormer Erfolg
Soeben eingegangen .

Der

Artist oder Schnellzeichner
.

Der Artist ist das grossartigste ,
genialste mechanische Spielzeug , welches bis
jetzt erschienen ist .

Der Artist , ein auf einem Schemel
sitzender Clown , zeichnet durch Drehen einer
Kurbel in höchst origineller Weise Porträts von be¬
kannten Persönlichkeiten , wie : Kaiser'Wilhelm , Bismarck , ferner Thierfiguren , Carri -
c.aturen etc . , mittelst Bleistift auf ein vor ihm aufgestecktes
Papier . Durch Auswechselung der Platten ist die Anzahl

Für das Augusta - Heim im Kirchspiel Sonneubers
mit vielem Dank empfangen : Aus Wiesbaden von eint?
bedrängten Frau 1 Mk ., von A . S . 50 Pf ., von Ungenannt 5 Mi
von Frl . Hüffel 5 Mk ., von Herrn Wolfgang Rüdiger 20 Mk ., onjl
Herrn M . 5 Mk ., von G . G . 3 Mk . ; Schloß Vollrads bofl
S . M . „ ein Baustciuchen " 20 Mk . ; aus Wiesbaden von Fra » !
A . Steinkauler 10 Mk ., von Ungen . 3 Mk . , von Ungen . 1 Ml ,von Ungen . 1 Mk . , von Herrn Canzleirath Flindt „für ein Deich
mal christlicher Liebe " 5 Mk . ; aus Sonnenberg von Frau § ,
2 Mk . ; aus Langen - Schwalbach „ ein kleiner Beitrag für boi ]
Augusta - Heim 100 Mk . ; aus Wiesbaden aus dem Victoria - Hoie !
für das Augusta -Heim 10 Mk ., von Herrn Gottfried Hermann
3 Mk ., von Frau Dörr Wittwe 3 Mk ., von Ungen . „ Glück auf für
die Kleinkinderschule " 4 Mk ., von E . B . „ Zur Gründung einer
Kinder - Bewahraustalt " 50 Mk . ; aus Sonnenberg von Frl . Sch.
10 Mk ., durch Herrn Bürgermeister Seelgen von Herrn Weinhälidler
Stuber 10 Mk ., zusammeil 272 Mk . 25 Pf .

__________________ ________ Schrapp , Pfarrer , j
Koscher » Privat - Mittagstisch für 1 Mk . Helenenstr . 1, 21
Eine Näherin empfiehlt sich zum Änfertigen von Damen - u

Kinder -Kleidern , auch Wäsche wird angef . Kirchgasse 58 , 3 hi

Von unübertroffener « üte sind meine § ^ 1^ 1 * 30151 tdl IKc & ftCC9 ® zu 1« , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gef .
Probeversuch . Alle Zuckersorten , sämmtliche Colonial waaren , Candesproducte , Oele , Seifen , alle Wäschcartikel in nur bester Qualität zu den billigsten4 MgCspaciscii ooi 7949

€ arl Schlick «, Kirchgasse 4S . Kaffeehandlung und - Brennerei ,

Fernsprech - Anschluss

No . 448 .

Chr . Keiper , Webergasse 34
,

Colonialwaaren - und Delicatessen - Ceschäft . 7987

Wer Forderungen an mich hat ,

ersuche solche bis längsteus 25 . V . M .

einzureichen .

O . Sutterlin
,

Hotel Bristol .



Beilage jum Wiesbadener Tagblatt .

P - . 288 . Abend - Aii - gxbe .

*

*

»
»

Oberflächliche Gefühle find oft von langer
Dauer ; nichts zerreißt fte , weil nichts sic anspannt ; sie
folgen den Umständen , verschwinden und konimen mit
ihnen wieder , während eine tiesinnerlichc Neigung ohne
Wiederkehr entflieht und an ihrer Stelle nur eine schmerz¬
hafte Wunde zurückläßt .

StaA .

* » * » « * * -» » » *

f78 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf StreiKsuß .

„ Er hat sich vergiftet , es unterliegt keinem Zweifel ! "

antwortete an Hermanns Stelle der Kassirer , „ dort steht ja

noch das halbgeleerte Glas , aus dem er das Gift getrunken ,
nachdem er die Briefe dort geschrieben und Alles auf seinen
Tod vorbereitet hatte . Er konnte den Fall seines Hauses
nicht überleben ; als et heute Morgen mir so ruhig , wie er

immer war , sagte : „ Die letzte Hülfe ist ausgeblieben , wir

sind rettungslos verloren . Schließen Sie die Kasse , es wird

Nichts mehr gezahlt ! " da ahnte ich , was kommen würde ,
imb so kam es !"

Die übrigen Beamten des Geschäfts , welche sich zum

großen Theil im Sterbezimmmer , soweit dieses sie auf -

zunehmen vermochte , versammelt hatten , bestätigten die Worte

des Kassirers , sie erzählte » , durcheinander redend , die Ge¬

schichte des vergangenen Morgens . Der Eine hatte noch

kmz vorher , ehe der Geheime Rath sich eingeriegelt , mit diesem

gesprochen , auf eine Frage nur eine ganz unklare , ver¬

worrene Antwort erhalten , der alte Herr habe schon wie

eine Leiche ausgesehen , und sei schon so schwach gewesen ,
daß er ihn ins Privatzimmer mehr habe tragen als führen
müssen , ein Anderer behauptete dagegen , der Geheime Rath
habe nie klarer und ruhiger gesprochen , als am Morgen .
So widersprachen sich die Aussagen , aber alle stimmten
darin überein , daß der Verstorbene sich selbst den Tod

gegeben hatte .

Hermann hatte inzwischen , ohne ein Wort zu sagen ,
eine so genaue Untersuchung , wie die Umstände es ge¬
statteten , vorgenommen , er prüfte den Inhalt des auf dem

Schreibtische gefundenen halbgeleerten Glases , er hielt dies

gegen daS Licht , er roch daran und kostete die wasserhelle
und klare Flüssigkeit . Noch hatte er fein Urtheil abgegeben ,
aber Aller Augen waren auf ihn gerichtet , mit Ungeduld
erwarteten alle Anwesenden sein Gutachten , welches ihrer
Ueberzeugung nach nur auf Selbstmord durch Vergiftung
ausfallen konnte ; sie harrten so begierig auf seinen Aus¬

spruch , daß sie gar nicht das Vorfahren einer Equipage vor
dem Hause hörten und nicht bemerkten , daß aus derselben
der Hausarzt des Verstorbenen , einer der ersten und be¬

rühmtesten Aerzte der Residenz , ausstieg .

„ Nun , Herr Doktor ? "
fragte der Polizeilieutenant un¬

geduldig . „ Was sagen Sie ? Was haben Sie gefunden ? "

„ Nichts , was auch nur den Verdacht einer Vergiftung
rechtfertigen könnte,

" erwiderte Hermann ruhig und bestimmt .

„ Das Glas enthält reines , klares Wasser ! Der Geheime Rath
ist wahrscheinlich in Folge einer Herzkrankheit , an der er

seit Jahren gelitten hat , gestorben ; sein plötzlicher Tod ist
durch die Aufregung der letzten Tage herbeigeführt worden . "

Hermanns Worte fanden keinen Glauben und als jetzt
der Hausarzt in das Zimmer trat , wurden ihm ebenfalls
die Verdachtsgründe mitgetheilt , welche dafür sprachen , daß

_______
Dienstag , den 23 . Juni .

_______
■

der Verstorbene sich vergiftet habe , fein Urtheil wurde gegen
das des Doktor Anthold angerufen , aber vergeblich , denn

auch er erklärte nach sorgfältiger Untersuchung , daß sein
jüngerer Kollege allem menschlichen Ermessen nach das

richtige Urtheil gefällt habe . Schon seit Jahren fei er der

Ueberzeugung gewesen , daß eine große Gemüthsauftegung
den plötzlichen Tod des Geheimen Raths herbeiführen werde ,
und daß dies nicht schon früher geschehen sei , habe wohl nur

feinen Grund darin gehabt , daß der Verstorbene das Leben

mit zu kaltem Gleichmuth angeschaut habe , um sich leicht

aufregen zu lassen .
Nach diesem Urtheilsspruch konnte der Polizeilieutenant

keinen Einwand dagegen erheben , daß die Leiche aus dem

Zimmer nach dem Schlafzimmer des Verstorbenen gebracht
und der Obhut der Tochter desselben übergeben werde .

Die übrigen Beamten des Geschäfts erwiesen ihrem ge¬

schiedenen Ches den letzten Liebesdienst , sie trugen den

Tobten unter Hermanns Führung hinauf nach seiner Privat -

wohnnng und durch die fürstlich ausgeschmückten Prunkzimmer
nach seinem mit dem höchsten Luxus eingerichteten Schlaf -

gemach ; als sie die Leiche auf das Lager gebettet hatten ,
verließen sie schweigend , gesenkten Hauptes die glänzenden
Räume , deren vergängliche Pracht schon in kurzer Zeit ver¬

schwinden sollte .
Mit Hermann allein , von seinem Arm umschlungen ,

stand Adele an dem Lager ; sie lehnte das müde Haupt an

Hermanus Brust , mit weinenden Augen schaute sie dann zn

ihm hinauf . „ Sein letzter Blick war , als er von mir schied ,
ein Blick der Liebe,

"
sagte sie , „ mit dem Tod im Herzen

kam er zu mir , um mein Lebensglück zu begründen , er

brachte mir Deinen Brief . Sein letztes Wort hat mich Dir

gegeben ! "

„ Und ich halte Dich fest und lasse Dich nicht wieder ! "

rief Hermann , die Geliebte stürmisch an seine Brust drückend .

„ Alles , was einst uns trennte , sinkt jetzt mit hinab in die

dunkle Gruft , vereint beginnen wir ein neues Leben . Der

Grundstein unseres Glückes soll unsere Liebe sein , sie wird

uns stärken und kräftigen , um den harten Kampf mit dem

Leben zu bestehen .
"

29 .

Zwei Jahre sind vergangen ! Seit zwei Jahren schlummert

unter dem grünen Raseuhügel der Geheime Rath Treu .
Kein prunkvolles Monument schmückt das Grab , nur ein

Stein , auf welchem der Name Friedrich Treu eingemeißelt

ist , erinnert an Den , der tief in der Erde ruht .

Vor zwei Jahren war er auf dem Friedhof vor dem

Thor bestattet worden . Dem einfachen schwarzen Leichen¬

wagen war nicht eine Reihe von Equipagen gefolgt , die

Fürsten der Börse hatten es verschmäht , den jäh aus ihrer
Mitte Gerissenen auf dem letzten Wege zu begleiten ; die

weinende Tochter und ihr Verlobter , der Kassirer und einige
Beamte farfB Geschäfts bildeten das gesammte Leichengefolge .

Wer sollte auch sonst wohl den betrügerischen Bankerottier

zu Grabe geleiten ? Liebe sich zu erwerben , war er nie be¬

müht gewesen , seine Untergebenen hatten ihn gefürchtet ,
wahre Freunde hatte er nicht besessen , so hinterließ er denn ,
als er so plötzlich aus der Welt schied , außer seiner Tochter
Niemanden , der ihm eine Thräne nachgeweint hätte .

Znsammengebrocheii war das Kartenhaus seines Glückes ,
nichts war von den Millionen , die er zu besitzen sich ge¬

rühmt hatte , geblieben , als eine Konkursmasse mit zahllosen
uneinziehbareii Forderungen , ein Chaos , in welchem er selbst

mit seinem klaren Geist sich nicht mehr zurechlfinden gewußt

hätte , welches fast unentwirrbar war .
Wer konnte wohl daran zweifeln , daß er ein Selbst¬

mörder war ? Mochte immerhin der Dr . Anthold das

Gegentheil behaupten , fand sich auch bei der vom Gericht

44 . Jahrgang . 1896 .

verfügten Obduktion nicht die Spur einer Vergiftung , er¬

klärten auch selbst die Gerichtsärzte , er sei eines natürlichen
Todes gestorben , das Opfer eines Herzschlags geworden —

dies glaubte doch Niemand .
Und in der That , viele Aenßerungen , die er am letzten

Tage seines Lebens gethan , deuteten darauf hin , daß er

beabsichtigt habe , sich selbst den Tod zu geben . Die letzten
Stunden seines Lebens hatte er mit der Voraussicht , daß

er den Tag nicht überleben werde , verwendet , um eine An¬

zahl von Briefen zu schreiben , deren Inhalt in einem selt¬
samen Widerspruch mit den Gewohnheiten und Anschauungen
seines früheren Lebens stand .

Er hatte sich niemals um das Schicksal Anderer ge¬
kümmert , hatte niemals Theilnahme für fremdes Unglück ,
niemals Dankbarkeit für ihm geleistete Dienste , niemals

Liebe für irgend einen Menschen auf der Welt , selbst nicht

für seine Tochter gezeigt , und doch verwendete er seine letzten

Lebensstunden , um für Andere zu sorgen , um das Schicksal
Derer zu erleichtern , die ihm , wie jetzt sich zeigte , doch nahe

gestanden halten .
Ucberlicß er auch die Entwirrung seiner verwickelten

Geschäftsverhältnisse seinen Gläubigern , so sorgte er doch in

seinen letzten Stunden dafür , daß einige feiner treuesten

Geschäflsbeamten nicht mit ihrem geringen Vermögen ver¬

wickelt wurden in den allgemeinen Wirrwarr ; er sicherte sie

durch klare , nnangreisbare Beweisführung in den hinter¬

lassenen Briefen vor einem Verlust , indem er das Vorrecht

ihrer Forderuitgcn nachwies , die er ausdrücklich anerkannte .

Der Brief , den er zuletzt geschrieben , der zu oberst auf dem

Packcte lag , war an feine Tochter gerichtet . Er nahm in

fast zärtlichen Worten Abschied von ihr , er gab ihr feinen
väterlichen Segen , indem er aussprach , daß sein letzter

Wunsch im Leben der sei , sie möge glücklich werden in der

Verbindung mit dem Manne , den sie liebe .

Im Widerspruch mit seinem ganzen Leben sorgte er in

den letzten Stunden nur für Andere . Waren die hinter¬

lassenen Briefe nicht ein sicherer Beweis dafür , daß er

beabsichtige , freiwillig aus dem Leben zu scheiden ? Die

Vertreter der Aktiengesellschaft , bei der er sein Leben ver¬

sichert hatte , behaupteten es in dem Prozeß , der nach dem

Tode des Geheimen Raths sich erhob , und selbst der

Dr . Anthold , der gerichtlich vernommen wurde , konnte es

nicht bestreiten , aber er versicherte : wenn der Verstorbene

diese Absicht gehabt habe , so sei er von einem plötzlichen
Tode überrascht worden , ehe es ihm möglich gewesen , sie zur

Ausführung zu bringen .
Die Versicherungsgesellschaft verlor ihren Prozeß und

eine namhafte Summe floß der Konkursmasse zu , denn die

Tochter des Verstorbenen , zu deren Gunsten die Ver¬

sicherung lautete , überließ Alles , was sie selbst besaß , den

Gläubigern ihres Vaters .

Noch einmal , vier Monate nach dem Tode des Geheimen

Raths , bildete für eine Woche das Treusche Hans den

Mittelpunkt eines regelt Verkehrs . Die gesammte Hinter¬

lassenschaft des seiner glänzenden Einrichtung wegen be¬

rühmten Mannes wurde zu Gunsten der Gläubiger versteigert .

Die prunkvollen Möbel , die prächtigen Teppiche und die

werthvollen Knustschätze , die Meisterwerke der berühmtesten
lebenden Maler , kamen unter den Hammer des Ausbieters .

Da strömten aus der Residenz die Kauflustigen im

Treusche » Hause zusammen , viele derselben hatten einst in

diesem Hause als Gäste die Gesellschaften des Geheime »

Raths besucht und die in den Gesellschastsrünmen aus¬

gestellten Kunstwerke neidisch bewundert , jetzt benutzten sie

freudig die Gelegenheit , Eines oder das Andere billig zu

erflehen .
( Fortsetzimg folgt .)

Amtliche Anzeigen stZU
Bekanntmachung .

Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den
26 . Juni l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des

Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingcladen .

Tagesordnung :

1 . Magistratsvorlageti , betreffend
a ) die käufliche Erwerbung einer dem Centratstudienfonds

gehörigen Grundfläche in Clarenthal zur Erbauung einer
Spritzenremise , sowie zur Anlage eines Turnplatzes für
die dortige Schule ;

b ) den freihändigen Verkauf einer Feldwegfläche an der
Scerobeustraße an den Gärtner Herrn Friedr . Dambmann ;

o ) die anderweitige Regelung der Verhältnisse wegen der
Wasserlieferung für das Änauste - Victoria - Bad ;

d ) ein Baugesuch des Landwtrths Herrn Kar ! Güttler
wegen Errichtung einer Scheune und einer Einfriedigung
auf seinem Grundstück an der Dotzheimerstraße ;

e ) die Verbesserung des Trottoirs vor dem Hause Schützen¬
hofstraße 3 ;

0 die Befestigung des Fahrwegs von der verlängerten
Kapellenstraße bis zu dem Försterhause im Dambachthal ;

g ) die Befestigung des Fahrwegs vom Stcinbruch Speiers -
lach nach dem Entenpfuhl ;

h ) die Verstärkung der Baudeputation durch ein Mitglied
des Magistrates .

2 . Berichteritattung des Bauausschusses , betreffend
a ) den Plan für die künftige Gestaltung der gärtiierischen

Anlagen im Nerothal ;
b ) das generelle Proiect für den Neubau einer höheren

Töchterschule am Marktplatz ;
c ) den Fluchtlinienplan für einen Theil der Metzgergasse ,

nächst der Goldgaffe .
3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend

a ) den freihändigen Verkauf einer Flutbgrabenfläche am
BiSmarck - Ring an die Herren Schweisguth u . Käsebier ;

b ) desgleichen einer Feldwegfläche zwischen der Albrecht - und
Herderstraße an Herrn Karl Georg ;

c ) desgleichen je einer Feldwegfläche an der Seerobenstraße
an die Herren I . Bien und Friedrich Haenchen .

4 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend die Wahl von
Ersatzmitgliederu der Ban -, der Grundstücks - und der
Leihhaus - Deputation . *

Wiesbaden , den 22 . Juni 1896 .
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Vcrsammlung .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 24 . Juni d . I . , Nachmittags 4 Uhr ,

werden auf der alten Gasfavrik , Eingang von der Eocthe -
straste aus , und hieran anschließend auf der neuen Gasfabrikr

Altes Brucheisen , Schmiedeeisen , Eisenblech , Zink , Messing ,
Kupfer , Bleiasche und weiße Glasscherben

öffentlich meistbietend versteigert .
Die der Versteigerung zu Grunde liegenden Bedingungen

werden im Terniine bekannt gemacht . *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1896 .
Der Direktor der Wasser - und Gaswerke .

In Vertr . : Schwegler .

W Nichtamtliche Anzeigen

Butter .

Detail - Verkaufspreis für diese Woche für stets frische
la Molkerei - Lüßrahm - Tafelbutter

Mk . ! ♦
-

,
bei Abnahme von mindest . 5 Pfd . und mehr auf vorherige Bestellung

Mk .
—

. 95 .

Lebensmittel - Consumlokal , Schwalbacherstraße 45a ,
Eckhaus Michclsberg . Telephon 414 .

________

Patentschutz .
Patentanwalt Louis Uiii aus Frankfurt a/M . am

Donnerstag , den 25 . Stint , von Nachmittags 1 bis Abends 6 Uhr ,
im Hotel „ Zum grünen Wald "

hier anwesend , ertheflt Rath und
nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Erfindungsschutzes
( Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzeichen re .) für In - und
Ausland entgegen . F479

iGegenMotteiQI Antisetin
Mittel

®

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Hotten -

mittel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per

Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 7749

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Feinste Süßrahm - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 05 , bei 10 Pfd . ä Mk . 1 . — 7415

Stiftstrafte 13 . Ang . Kunz , Stiststraße 13 .

Zu Jnfertioneu für den Rheingau u . Umgegend
ist der seit 1849 in Eltville u . Oestrich erscheinende

Rheingauer Kürgerfreund
Eltviller Anzeiger ,

( Gratis - Beilage : „ Jllustt . Plauderstübchen
"

)
bestens zu empfehlen .

Derselbe ist Organ des Königl . Landrathsamts zu
Rüdesheim , sowie der Königl . Amtsgerichte zu Eltville
und Rüdesheim und hat den umfangreichsten Leser¬
kreis aller im Rheingau erscheinenden Blätter . Inserate

finden deshalb die weiteste Verbreitung und erzielen er -

muio w
mit entsprechendem Rabatt von 4 -mass Aufnahme an .

Eltville n . Oestrich .

Expedition deS „ Rheingauer Bürgerfreund " .

Nachweisbar größte Abonncntenzahl

aller Rheingauer Blätter .
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Mer oberg .

Mittwoch , den 24 . Juni :

Großes Militiir - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des Füs . - Regiments von

Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Leitung des Königl .

Musikdir . Herrn Fr . W . Münch . F 397

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt ä Person 30 Pf ._________

Butter
.

S Für Wiederverkäufer und Restaurateure bei Abnahme von
ee ca . 5 Pfund an :

I Feinste centrif . MMem - MOmMer ,

c täglich frisch , per Pfund 95 Pf .

1 Frische Laudbutter
« ( reine Bauernwaare ) per Pfund 80 Pf .

J . Hornung <& Cie . ,
3 . Häfnergasse 3 .

NB . Füc Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch gegen
Mouatsrechnuug . Alles frei ins Hans .

Offcrire :

Jl Täglich frisch geschlachtete

W Hähne
ä 1 . 30 .

Cognac ,

la deutsche nnd französische ,

per
*/i Flasche ä Mk . 1 . 50 , 2 .— , 2 . 50 , 3 .50 ,

4 .50 , 5 . — etc . bis Mk . 15 . — liefert im Detail - Verkauf

AtsgMst Poths
,

Liqueur - Fabrik ( geg [r . 1861 ) ,

Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hofe . 7446

H Apfelwein ,

selbst gekeltert ,

per Liter 30 Pf . ohne Glas empfiehlt 7732

K . B - Kappes ,

__________
Dotzheimerstraße 33 , Ecke Zimmcrmannstraße .

Dr . med . Goebel
, prakt . Arzt

,

Spezialarzt für Frauen - Kraukheiten und Geburtshilfe ,
wohnt jetzt

Kireli ^ asse LS - 1 *

Sprechstunden 11 — 12 , 3 — 4 . 7969

Geheime k
. - auch briell . H

(Honorar 2 Mi .) darin Wien approb . fl
Dr. Horvath , Breslau , Neumarkt 22. fl

Wasch - u . Badebntten , Eimer , Zuber , Pstanzenkübcl
in größter Auswahl Schachtstr . 25 . Küfer Vl . ui -n . 789t

Die in Berlin täglich seit 42 Jahren erscheinende

Sank - « . Handels Zeitung
ist die einzige

GeMkl - KMiW GllbkiistrEc 34 .

J . Geyer IS .

Telephon 300 . 8011

empfiehl .- 8023

In allerfeinster Qualität empfehle ich :

1 .—
— .80

1 .50
— .45

ohne Aufschlag

Ohr . Keiner

Zum Einmachrn .

Siimmtllche Sorten Zucker

Webergasse 34 .
Telephon No . 448 .

Herniann Kei ^ enlind ,
Orauienstraße 52 , Ecke Goethestraße .

„ Parmesan , 5 -jährig ,
„ Limbnrger , vollsett ,

Frisch eingetrosfen : 7851
Asterscinst « Castlebay - Matjes - Häringe Stück 15 Pf .

la Emmenthaler Schweizer Käse Pfd . 1 .10 Mk .
„ Holländer , rott ) ,
„ Gouda

Führe von heute ab

Snlatöl
,

Müböl
, fmnpriiöl ,

nur die besten Qualitäten ,
zu billigste « Tagespreisen .

Mart . Seherger ,
Ecke Röderstraße und Römerberg . Tl

Einige gebrauchte , gut erhaltene

photographische Apparate
sind L Mk . 6 , Mk . 10 , Mk . 20 , Mk . 25 , Mk . 30 , Mk . 40 , Mk . 60 ,
Mk . 150 Preiswerth zu verkaufen bei 7463

Clir . Tauber , Photogr . Mauufactnr , Kirchgasse 6 .

Special - Zeitung
für Getreide nnd Mehl .

„ Spiritus ,
„ Vieh nnd Wolle ,
„ Zucker und alle anderen

Producte der Landwirthschaft .
Sie bringt täglich ans allen Theilen Deutschlands und des

Auslands speciell Oesterreich - Ungarns , Rußlands , Englands , Frank¬
reichs , Nniuäuiens , Amerikas 2C. , ausführliche und erschöpfende
Origiual - Correspoudcnzen und genaue , zuverlässigste und neueste
Nachrichten über den Getreide - , Spiritus - , Mehl -, Zucker - , Wall - ,
Oel - , Kartoffel - , Säesaateu -, Hopfen - , Petroleum -Markt , sowie
eine Reihe wissenswerther und practisch ausnutzbarer Nachrichten
aus dem Bauk - und Producteuhandelsverkchr . Einzige Zeitung
Deutschlands , die täglich Original -Depeschen von Getreide -Märkten ,
wie London , Liverpool . Pest , Wien , Newyork , Chicago ,
Sau Francisco , Toledo , Paris u . s. w . veröffentlicht .

Ihre Productcu - Prcisnotiruugen sind maßgebend .

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effccteumarkt .
Ausführlicher Courözettel der Fondsvörse ,

Wöcheutlich als Gratis - Beilage für die Abonnenten :

, ,Ka « dwirthschaMchrr Anzeiger «
,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fach¬
blätter , dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Land¬
wirthschaft und der Volkswirthschaft Autoritäten sind .
Wöchentlich die Verloosnngsliste des „ Deutschen Reichs - nnd

Königlich preußischen Staats -Anzeigers
"

.
In der Sonntagsnnmmcr finden sich kurze Berichte über das

Neueste auf dem Gebiet der Kunst und Wiffenschaft . Besprechung
neuer Werke über Handel , Volkswirthschast , Landwirthschaft ,
Industrie u . s. w .

Die «Bank - und Handels - Zeitung " ist ein treuer und zu¬
verlässiger Rathgcbcr und unentbehrlicher Wegweiser im Produclen -
nnd Geschäftsverkehr .

Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werdet »
c »»twedcr direkt oder in » Briefkaste »» beantwortet .

Der Abonncmcntspreis der „ Bank - und Handels -Zeitung "
»Nit allen Beilage »» beträgt

kM
" vierteljährlich 8 Mark .

Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter an .
Anzeige »» 40 Pf . die Pctitzeile .

Expedition der Bank - und Handelszeituug ,
Berli »» sw . , Zimmerstr . 95/96 .

Probe - Nllmmer »» gratis und franco .

Wcrn aßonnirf
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

Organ für amtliche und nichtamtliche Vekanntrnachungen der

Stadt Wiesbaden und Uingebung
mit 8 Freibellagen , darunter die „ Illustriere Kinder - Zeitung "

,

täglich 2 mal ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 Pfg . monatlich ,
im Verlag , Langgaste 27 in Wiesbaden ,
in den 46 Ausgabestellen in Wiesbaden ,
bei den Ziorig - Exprditionen in den Nachbarorten ,
bei allen Kaiserlichen Post - Anstalten hier und auswärts .

■

Mm

In 2 . Auflage ist die beliebte histor . Erzählung :

„ Katharina , das Waldensermädchen “

v . VW . Witlgen , Verl . Sommer -Ems , in j . Buchh . zu30Pf . z . h ,
Pr »»»»aner erth . Nachhülfestuudcn . fab . Tagbl .-Berl . 7965

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 2541

so . illeyer - Sdiirg ,

Special - Geschäft für Damen - und

ßCVe
» -ra Kinder - Confection .

Familien - Unchrichte » .
Au » den Miesbadener Ciuiistatkdsregiftrr « .

Geboren . 15 . Juni : dem Droschkenbesitzer Johannes Schaub e. T .,
Luise Elisabeth . . 16 . Juni : dem Taglöhner Heinrich Edler e. S .,
Heinrich . 18 . Juni : dem Kaufmann Georg Schardt e. £ .,
Maria Margarethe Catharina Aloisia .

Aufgeboten . Schreinergchülfe Heinrich Knauer hier mit Henriette
Knippschild hier . Herrschaftskutscher Johanu Baptist Morassi zu
Biebrich am Rhein mit Maria Catharina Weber hier .

Verehelicht . 20 . Juni : Taglöhner Ernst Harz hier mit Luise
Dorothea Schliffer hier ; vcrwittweter Taglöhner Friedrich Dichtel -
müller hier mit Catharine Philippine Muth hier .

Gestorben . 19 . Juni : Königl . Bratenspicker August Leitlmus von
Berlin , 49 I . 20 . Juni : Adolf Johann Wilhelm Heinrich Otfp
Reinhold , S . des Kassenboten Friedrich Theis , 21 T . ; Andreas
Heinrich Georg , gen . Arthur , S . der Gasarbeilcrs Benjamin
May , 3 I . 8 M . 21 T . 21 . Juni : Rentner Heinrich Neumany ,
73 I . 6 M . 1 T . ; Droschkeubesitzcr Carl Georg Walther , 55 I .
11 M . 2 T . ; unverehelichte Privatiere Luise Kncfeli , 60 I .
2 M . 2 T .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volksWirthschaftlichen Theile und der Gratis -
Beilagcr

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonnemcutspreis vierteljährlich Mk . 1 . 95 excl . 40 Pf .
Postzustellungsgebühr .

Postzeitungscatalog No . 4149 .

Die Leipziger Neueste »» Nachrichten sind mit
über 30,000 Abonnentc »», seit 1 . Januar 1895 ein
Zuwachs von 9000 Abonnenten , die in Leipzig ver¬
breitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orientirenden Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
Theilcs ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland geru gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig a »»sge -
wählte Ronrane und Feuiüe1o »»ö , gute Theater - und
Mnflk - Kritike « , täglicher Courszcttcl der Leipziger und
Berliner Börse mit den neueste », Nachrichte »» aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Sächs . Landeslotterie
machen die Leipziger Netteste »» Nachrichte « lesenswerth
für Jedermann .

Für Insertionen aller Art sind die
Leipziger Neuesten Nachrichten , welche mit

36,000 Alwnnknten
die in Leipzig verbreitetste Zeitung
sind , als wirksan »stcs Jnsertionsorgan zu empfehlen .

Probeuu »»»n »eru u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petersstein -
weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Ans den Civitftandsregistern der Nachbarorte .
Konnenberg nnd Natnbach . Gebore » . 14 . Juni : dem Glafxr

Karl Mayer zu Rambach e . S ., Karl Wilhelm . Verehelicht .
20 . Juni : Mechanikergchülfe Karl August Ludwig Schwein und
Pauline Philippine Auguste Dencker , Beide aus Rambach und
wohnhaft daselbst . Gestorben . 14 . Juni : Schneider Karl
Christian Heinrich Roth zu Sonnenberg , 58 I . 1 M . 29 T .
17 . Juni : verwittwctcr Metzger Aaron Heimann zu Sonnenberg ,
81 I . 3 M . 7 T .

Dotzheim . Geboren . 14 . Mai : dem Taglöhner Philipp Friedrich
Lrchwig Germann c. S ., Wilhelm August Ludwig . 15 . Mai :
dem Lackircr Friedrich Heinrich Lehr e. S . , August . 16 . Mai :
dem Schneider Wilhelm Emil Ludwig Scheidt e. S ., Ludwig
Emil Wilhelm ; dem Tüncher Friedrich Philipp Christian Martin
Baum e. S ., Karl Ludwig Martin . 20 . Mai : dem Taglöhner
Georg Friedrich Wilhelm Seelgen e. T „ Wilhelmine Karoline .
21 . Mai : dem Maurer Karl Wilhelm Höhn e. T ., Amalie Elise
Frieda . 22 Mai : dem Elementarlehrer Hugo Julius Daniel
Wilhelm Karl Becker e . S ., Robert Friedrich Paul . 25 . Mai :
dem Maurer Friedrich Ludwig Kraus e. T ., Elise Wilhelmine .
27 . Mai : dem Tüncher Wilhelm Karl Bücher e . S ., Karl .
28 . Mai : dem Barbier Friedrich Steinmetz e. S . 30 . Mai :
dem Tüncher Karl Philipp FriedrichxFnß e. S ., Friedrich Jakob
31 . Mai : dem Taglöhner Leo Hmenbrand e. S ., Johann
4 . Juni : dem Taglöhner Georg Spreuer e . S ., Wilhelm
12 . Juni : dem Landmann Julius Wilhelm Igstadt e . S ., August
Wilhelm Heinrich Adolf . 13 . Juni : dem Taglöhner August Peter
Horn e. S . , Ferdinand Josef . 15 . Juni : dem Schreiner Wil¬
helm Arnold e. S „ Wilhelm Heinrich . Aufgeboten . Verwittweter
Maurer Peter Ludwig Höhn von hier , wohnhaft zu Bierstadt ,
mit Johannctte Dorothea Philippine Antonie Römer von Bier¬
stadt , wohnhaft daselbst . Verehelicht . 23 . Mai : Maurer Karl
Friedrich Emil Höhn mit Elise Philippine Lisette , gen . Amalie
Schlaffer , Beide von hier und wohnhaft hier ; Steinhauer Karl
Ludwig Heinrich Weiß mit Luise Wilhelmine Elise Sophie Birk .
Beide von hier und wohnhaft hier . 6 . Juni : Maurer Friedrich
Karl Martin von hier mit Elisabethe Bullmann von Biebrich .
13 . Juni : Maurer Friedrich Adolf Belz mit Philippine Emilie
Elise Wilhelmine Höhn , Beide von hier und wohnhaft hier ;
Maurer Sebastian August Göbel mit Anna Marie Weiß , Beide
hier wohnhaft . Gestorben . 15 . Mai : August , S . des LackirerS
Friedrich Heinrich Lehr ,

*/ » St . 16 . Mai : Johanna Philippine .
geb. Grund , Wittwe des Tünchers Johann Caspar Rossel
76

,
J . 19 . Mai : Friedrich Adolf , S . des Töpfers Georg Philipp

Wilhelm Seip , 14 T . 28 . Mai : unverehelichter Taglöhner
Conrad Melius , 48 I . ; Friedrich , S . des Barbiers Friedrich
Steinmetz , 1 I . 31 . Mai : Johann , S . des Taglöhners Letz
Hillcnbraiid , 2 St . 5 . Ium : Wilhelmine Helene , T . des Maure «
Philipp Karl Hirschochs , 12 I . 8 . Juni : verwimveter Tüncher

Georg Philipp Raffel . 77 I .
y
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